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Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General
❖

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

memer

Salisbury-J*.
der englischen Konservativen, Robert

Arthur Salisbury , ist am Samstag Abend 9 Uhr 50 Mn ae-
storben Er ist 73 Jahre alt geworden und hat sich bis in
15" f^ ne sprühende Geisteskraft und seine
Schlagfertigkeit bewahrt. Ist er doch mit kurzen Unterbrech.
ungen sein ganzes Leben lang theils als Mann der Regier-
^NS, Shells als Führer der Opposition thätig gewesen. Sckfon
mrt 23 Zähren, als Salrsbury in das Unterhaus gewühlt
wurde, zog er die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich. So
kam er rasch in Staatsstellungen hinein und bekleidete mit 36
Zähren das verantwortungsvolle Amt eines Staatssekretärs

' 1878' nach dem türkisch-russischen Kriege, war
er Minister des Auswärtigen und schloß mit Rußland den be-

thigte ihn, 1900 das Ministerium 'des Auswärtigen nieder¬
zulegen. Am 11. Juli 1902 legte er- auch sein Amt als Pre¬
mierminister nieder und zog sich ins Privatleben zurück. Lei¬
der ist es ihm nicht vergönnt gewesen, dasselbe noch lange zu
genießen.

vuhmten Geheimvertrag,der letzteres auf Jahre hinaus fest-
legte. Von jetzt ab war er Gladstones eigentlicher Gegner
und wechselte mit ihm in der Führung der Regierung ab
konnte aber den größeren Einfluß Gladstones nicht brechen
Wenigstens ist es ihm nicht gelungen, England aus seiner
^splendid isolation", in die es durch Gladswne versetzt war zu
befreien. In seiner Jrlandpolitik war er den Gladstoneschen
Homerula-Plänen gegenüber glücklicher. Hier galt bis zu¬
letzt sein Wort als maßgebend. Das zunehmende Alter nö-

* ffiieäbabtn,  24. August.
Die 'iKaifer-ünfeli» des Vorwärts.

Die „Nordd. Allg. Ztg ." theilt mit : Von Seiten des Hof¬
marschalls von Trotha ist uns die Mittheilung zugegangen,
daß ihm von dem Projekt eines Schloßbaues aus der Insel
Pichelswerder nicht das geringste bekannt ist. Die Nachricht
daß er der Urheber des angeblichen Planes sei, ist also aus der
Luft gegriffen. Herr von Trotha ist übrigens seit dem 1.
Mai d. I . nicht mehr Hofmarschall des Kaisers, sondern Hof-
marschall des Kronprinzen.

. Wie der „Vorwärts " mittheilt , ist Samstag Nachmittag
sem verantwortlicher Redakteur Leid wegen des gegen ihn
schwebenden MajestätSbelei'digungs -Verfahrens in seiner
Wohnung verhaftet worden. Trotz des Demenffs des Hof¬
marschalls von Trotha hält das genannte Blatt seine Mit-
theilung über das angebliche Kaiserschloß vollkommen auf¬
recht.

Der ReichsinDalidenfonds.
Man darf als ziemlich sicher annehmen, daß durch §en

Reichshaushaltsetatsentlvurf fiir 1904 zur Deckung der auf
den Reichsinvalidenfonds angewiesenen Ausgaben aus dessen
Bestände wieder eine recht beträchtliche Summe entnommen
werden wird. Auch schon früher wurde fiir diesen Zweck der
Fondsbestand angegriffen, jedoch stets in verhältnißmäßig ge.
ringem Maße. Noch in den Etat für 1901 war als Kapital¬
zuschuß unter die Einnahmen die Summe von 17z Millionen
Mark eingestellt, im Etat für 1902 hatte diese Summe sich
auf 32 Millionen Mark gesteigert. Es war inzwischen die
Erhöhung im Bezüge der  Kriegsinvaliden und -Hinterbliebe-

nen eingetreten . In den letzteren Etat brauchte aucy noch
mcht die ganze, sonst auf den Kapitalzuschuß anzuweisenbe
Summe eingestellt werden, weil die Zinsen des Fonds, die
gleichfalls zur Deckung der auf ihn angewiesenen Ausgaven
dienen, gerade damals verhältnißmäßig hoch angesetzt wer¬
den konnten. Die am 1. April fälligen Zinsen von Werth-
papieren des Reichsinvalidenfonds , die bis dahin für «das
Jahr zur Verrechnung gelangt waren, in dem sie fällig wur-
den, wurden voii da ab nach Maßgabe der für die Verausgab-
ung der Zinsen im Etat der Reichsschuld bestehenden Einricht¬
ungen noch für das Rechnungsjahr verrechnet, dem sie ihrem,
Rechts- und Entstehungsgrunde nach angehören. Bei dieser
Att der Verrechnung konnten für 1902 aus einem Theile der
Bestände des Fonds die Zinsen auf lj Jahre zur Verein-
nahmung gelangen . Für 1903 fiel die Erhöhung aber na¬
turgemäß fort. Statt der in den Etat für 1902 eingesetzten
Zlnssumme von 14,7 Millionen Mark konnten nur 10,1 Mil¬
lionen eingestellt werden. Infolgedessen erhöhte sich der
Kapitalzuschuß um nicht weniger als 6 Mllionen Mark auf
38,9 Mllionen . Für 1904 dürfte auch diese Summe noch
nicht hinreichen. Es liegt auf der Hand, daß, je länger von
dem Kapitalbestande gezehrt wird, die Zinsen um so geringer
werden. Die Zinssumme für 1904 wird nicht mehr zu dem
Betrage fiir 1903 anzunehmen sein. Je weniger Zinsen aber
in die Einnahmen des Etats des Reichsinvalidenfonds ein-
gestellt werden können, um so größer muß der Zuschuß wer-
den, der dem Bestände entnommen wird. Man wird deshalb
für 1904 wohl aus eine Entnahme aus dem Jnvalidenfonds
rn Höhe von etwa 40 Millionen Mark zu rechnen haben.
Die 5c>. Seneralverlcimmlung der Katholiken Deufläilands
wurde gestern Nachmittag in Köln durch einen Festzug der
katholischen Arbeiter- und Gesellenvereine eingeleitet. Die
Theilnehmer am Zuge vereinigten sich später in 7 Versamm¬
lungen . In derjenigen , die in der Festhalte unter dem Vor¬
sitz des Abgeordneten Trimborn abgehalten wurde, sprach
Reichstagsabgeordneter Sittart über die Jubelfeier der Ka-
thylikenversammlungen uUd über den Erfolg der katholischen
Arbeiterschaft in der Vergangenheit . Hieraus hielt Kardinal.
Erzbischof Dr . Fischer eine Begrüßungsansprache.

Die Reichsfagswahl in Uhorn*KuIm
dürfte nach einer Meldung aus Thorn jedenfalls angefochien
werden. Es ist festgestellt, daß eine große Anzahl der in
Preußen geduldeten Ueberläufer russischer Staatsangehörig-
keit sich unbefugt an der Abstimmung betheiligt haben. Da
der Pole Brejski nur mit 29 Sttmmen Mehrheit gewählt
wurde, dürfte der Wahlprotest wahrscheinlich von Erfolg sein.

Me clas Vergilsmemmckit entstand.
. Ein Märchen von A. I . Wolfs.

' (Nachdruck verboten.)
lebte nun schon viele, viele hundert Jahre her, da
armer«  kleinen , einsamen Häuschen im Walde ein

verdiente kaum so viel, um den täg-
Unz„rvfr i er ^ üllleii , und doch war der Mann zufrieden
wundÄV - I 'bnn er besaß ein Töchterchen, ein herrliches,
dem ^ F ^ ^ chopfchen, das mit seinem fröhlichen Lachen

alten Vater die Sorgen von der Stirn verscheuchte.
Unb toi.e schön war dieses Kind ! Schlank und ge-

Inh frH* toieuem mit. goldenen, flatternden Haaren
ibr hl 1 tJttr4)urroten  Lippen . Aber das herrlichste an

mrb°\ ble 8tusen- Die waren von einem so wuiider-
inTm 7«arU' toenn  wan recht tief hineinschautc. man
hinttn war, man schaue gerade in den Himmel

Deswegen hatte man ihr auch bei ihrer Geburt
>n Flamen „Vlauauglem gegeben.

Blauäuglein hatte eine einsame Kindheit verlebt. Die
£ fio1} "Q$ '$ rer J el5urt^starben , und der Vater.
um  fä ,Qdler; .kränklicher Mann, hatte genügend zu tun.
z>, /ich v"d fern geliebtes Kind vor dem bittersten Manuel
^ schützen. Blauäuglein empfand nicht das bittere ihrer
könnt. JFiÄ em gutes, hingebendes Geschöpf, aber sie
inan S wicht begreifen, tote man traurig sein konnte, wenn
blllu»̂ « ^ alü, den Gesang der Vögel, und über sich den
Born! Htmmel hatte. Der Wald war ihr Leben. Den
um  v Dag streifte sie darin umher, sang mit den Vögeln

Unr ^ chte und jubilierte , daß es eine Lust
Aand.^ k' wenn sie auf ihren Streifzügen einem einsamen
trci w/.i begegnete und ihn mit ihren Himmelsaugen so

onsah, dann war es dem, als würde er gebessert
"0 gelautert durch einen Blick tri diese Augen.

ein? » S? ie Zeit dahin, und aus dem holden Kinde war
blühende Jungfrau geworden, schön wie der junge

Maienmorgen und holdselig wie eine eben ausbrechendeRosenknospe.
Und da geschah das wunderbare , unbegreifliche! —
Eines Tages , die Sonne schien so herrlich und der Him-

mel prangte im schönsten Blau , und die Vögel sangen so
suß, wie nie zuvor — da ereignete es sich, daß ein junger

sich auf der Jagd verirrt hatte, forschend den
Wald durchstreifte. Stundenlang war er schon umhergeirrt
und hatte noch niemanden gefunden, der ihn auf den rechten
Weg geleiten konnte. Schon wollte er fast daran verzwei-
sein, noch vor Hereinbrechen der Nacht den Ausgang des
Waldes zu gewinnen, als er plötzlich eine helle Mädchen-
stiinme ein fröhliches Liedchen trillern hörte und aus dem
Gebüsch ein leichtes Gewand hervorlugen sah.

„Komm näher, holde Sängerin ", so sprach er, „und zeige
dem verirrten Wanderer den richtigen Pfad !"

Blauäuglein kam näher.
„Wo wollt ihr hin, Herr, sagt es mir , damit ich euchgeleiten kann!" ’
Der Prinz schaute auf, und wie sie sich so aeaenüber

standen, da fügte es sich, daß ihre Blicke sich trafen Der
Prinz schaute geraden Wegs in Blauäugleins Himmelsaugen
und da wurde ihm plötzlich so bewegt, er wußte selbst nicht'
wie ihm geschah, er mußte nur immer wieder und wieder
in ihre Augen schauen, in diese Augen, die es ihin ange-
tan hatten, die ihn so wonmg erfüllten mit Weh und mit
Lust. Aber auch Blauauglem konnte dem Zauber nicht ent-
rinnen , den die männliche Schönheit des blühenden Jüna-
lings auf sie ausubte . Und als der Abend hereingebrochen
war , da saßen sie beide innig umschlungen bei einander und
er schwur, ihr nie die Treue zu brechen, und sie zu lieben
sein ganzes Leben hindurch.

Aber leider war ihrem jungen Glücke eine Trennung
beschteden Die hohen Eltern des Prinzen hatten beschlossen,
daß er schon am nächsten Tage eine weite Reise antreten
sollte, damit er dereinst, mit Kenntnissen bereichert, weise
und gerecht sein Volk regieren sollte.

„Weine nicht, Geliebte", sprach er beim Abschied zur Er-
korenen, „nur wenige Jahre währet ja die Trennung . Und
kehre ich dann mit gestählter Kraft zu dir zurück, so wird
mein Arm so stark und mein Schwert so schneidig sein, um
dichn^ hatten und zu schützen gegen eine Welt von Feinden,

< "D, teurer Mann , wenn du nur nicht in dem Getümmel
der Welt dê armen , kleinen Blauäugleins vergißt, das vor
Gram und Liebessehnsucht sterben wird." 1

"^ in, du Holde, ich kann dich ja nie vergessen und
wenn ich des Nachts im Schlafe liege, dann erscheint mir
Itof. Vkkb in meinen Träumen , und dann wirst du
mich anschauen mit demen wundersamen Augen, und in

Äb mS nW - Meligen !« Mahn»»,
So schieden sie von einander. v

. ^ hre sind darüber hingegangen. Jeden Tag, wenn der
anbrach, pilgerte Blauäuglein in den Wald

hinaus und harrte dem Geliebten entgegen, und jeden Abend»
lchrer Ä” 1 und geharrt hatte, entrang sich*
ihrer gequälten Brust der eine glühende Wunsch, die eins
bange Mahnung : „Geliebter , vergiß mein nicht!" Und
dann war eines Tages der furchtbare Augenblick gekommen,'

3U  ¥> en  und zu harren, wo ihr mit töt-
gffsen^ ŵrßhert nur das Eine klar wurde: Er hat dich per,

Und wieder pilgerte Blauäuglein in den Wald hinaus,
und wenn es ganz still um sie her war, dann warf sie sich
m das Gras und weinte und schluchzte ohne aufzuhören.
Und als sie eines Morgens vom Schlummer erwachte, da
konnte sie den grünen Wald und den blauen Himmel nicht
mehr schauen, die schönen, blauen Augen hatte sie sich aus,
geweint — Blauäuglein war blind. —

So ereignete es sich eines Tages , daß der junge Prinz,
der mittlerweile Ruhm , Ansehen und hohe Ehren erworben
batte, durch Zufall diesen Wald passierte. Er hatte in dem
Kampf um Ruhm und Ehre des kleinen holden Wesens
vergessen, dem er einst vor Jahren in einer stürmischen Auf.
Wallung Ruhe und Frieden geraubt hatte.

Als er nun planlos seinen Weg durch ein Gebüsch nahm,
sah er am Boden ein Mägdelein liegen, das so bitterlich
schluchzte, daß es sein Mitleid hervorrief.

„Was fehlt dir, armes Kind," so sprach er, „warum weinst
du so bitterlich?"

Aber wie vom Blitze getroffen zuckte das blinde Mädchen
beim Klang seiner Stimme zusammen. Ein hefttges Zittem
ein jubelnder Schrei : „Er ist gekommen" — und leblos brach
es zu den Füßen des Geliebten zusammen. Das unerwartete.



25. August 1903. Nr. 197. Wiesbadener GenerrrlMnzriIer.

Vom flufftand in lüacsdonien
liegen folgende Meldungen vor : Dieser Tage wurde ein ita¬
lienischer Unterthan in Galata von türkischen Soldaten mit
den Worten : „moskowitischcr Giaur " beschimpft und derart
geschlagen, daß er in ein Krankenhaus überführt werden
mußte . Infolgedessen überreichte der italienische Botschafter
der Pforte gestern eine Note, die Bestrafnng der Schuldigen,
Entschuldigung und Maßregeln zur Verhütung ähnlicher
Ausschreitungen des Militärs verlangt . Der russische Bot¬
schafter überreichte der Pforte ebenfalls eine Note, in der die
russische Regierung darauf hinwies , daß sie schon früher auf
die die Armee und Bevölkerung erregenden falschen Gerüchte
aufmerksam machte, denen zufolge der Konsul Rostkowskij
von dem Gendarmen Halim wegen thätlicher Beschimpfung
desselben getödtet wurde und daß sie deshalb die Veröffent-
lichung des Urtheils im Prozeß Halim verlangt habe.

Der griechische Geschäftsträger Gryparis unternahm Ler
der Pforte Schritte wegen der Tödtung von Griechen bei Kcu-
schewo. Serbischerseits erfolgten freundschaftliche Vorstell¬
ungen gegen die Zurückziehung der Truppen aus dem Vilajet
Ueskueb, die darauf Hinweisen, daß sonst die Albanesen neu¬
erlich die Serben drangsaliren würden.

Die vom Ministerrath in Konstantinopel am Freitag
auf Grund des erlassenen Jrades festgeftellte Antwort der
Pforte auf die russische Note wurde, nachdem sie vom Sultan
gutgeheißen worden war , dem russischen Botschafter Sinow-
jew überreicht. Dieser vermied jede Aeußerung, ob die Ant¬
wort zufriedenstellend sei, und erklärte, er werde dreselbe sei¬
ner Regierung übersenden, die sie dem Zaren unterbreiten
werde. Erst von diesem könne die Genehmigung der Vor¬
schläge erfolgen. Da aber die russischen Forderungen geneh¬
migt seien, glauben die türkischen und die diplomatischen
Kreise die Angelegenheit in der Hauptsache beendet. Nur
noch Einzelheiten seien zu erledigen, so die Frage der frem¬
den Gendarmerieoffiziere.

Die Nachricht, die italienische Regierung beabsichtige
durch Entsendung eines Geschwaders nach türkischen Gewäs¬
sern in die mazedonischen Wirren einzugreifen, ist falsch.
Das Panzerschiff „Re Umberto", das im Hafen Augusw
(Sizilien ) liegt, und das Schlachtschiff„Minerva ", das vor
Lemnos ankert, halten sich bereit, nach Orten abzugehen, wo
etwa der Schutz von italienischen Staatsangehörigen noth-
wendig wird. Weitere Maßnahmen sind getroffen.

Nach Angaben von türkischer Seite haben Konntecban-
den eine Bewegung im Sandschak Kirkkilisse, Vilajet Adria¬
nopel, hervorgerufen, mehrere Dörfer angezündet und ge-
plündert , und die Telegraphenverbindung zwischen Adriano¬
pel und Kirkklisse zerstört. . ^ o

Die „Pol . Korr." erfährt von unterrichteter Serke, das
Erscheinen der Schwarze-Meer-Flotte in den türkischen Ge-
wässern habe keineswegs die Bedeutung, als befände sich Ruß-
land im Zustande eines, wenn auch nur vorübergehenden
Konflikts mit der Türkei . Wenn die russische Regierung
einen Theil der Schwarze-Meer-Flotte , die alljährlich um.diese
Zeit Uebungsfahrten unternimmt , diesmal in die türkischen
Gewässer entsandte, so bedeute das keinen Wendepunkt der
russischen Politik im Orient . Rußland halte das mit Offter-
reich-Ungarn vereinbarte Reformprogramm auftecht und
wolle auf diesem Wege die Beruhigung der Gemüther und
eine Verbesserung des Loses der christlichen Bevölkerung Ma¬
zedoniens erreichen. Die „Polit . Korresp." bezeichnet ferner
die Nachricht eines Brüsseler Blattes über die Eventualität
einer Besetzung einzelner Punkte der Türkei seitens meh¬
rerer Mächte als nicht ernst. Diese Kombination verdiene
keine Diskussion. , . ,

Vom gestrigen Tage liegt folgende alarmrrende Nachricht
aus Sofia vor : Die Situafion in Mazedonien gestalte: sich
Hochernst. Die Bazare sind gesperrt. Es herrscht große Pa¬
nik. In den Vilajets Monastir und Saloniki haben die vom
Mdiz -Palais anbefohlenen Metzeleien in den Dörfern begon¬
nen 23 Dörfer der Umgegend von Kruschewo wurden einge-
äschert. 26 junge Mädchen aus Kruschewo wurden als Ha-
remsgefangene fortgeschleppt.

Die Leiche des russischen Konsuls Rostkowskii wurde an
Bord des in Saloniki eingetroffenen Kriegsschiffes Terez ge-
bracht. Tie Familie des Ermordeten begleitete die Leiche

übermenschliche Glück hatte die so lang dem Glück Entwöhnte

^ °Starr schaute der Jüngling auf den entseelten Körper des
unglücklichen Kindes: „Allmächtiger Gott ! was bedeutet das,
löse mir dieses Rätsel, Natur !" so entrang es sich fernen
Lippen.

Und was geschah? , „ , . . . . , T
Aus dem Boden empor sprossen tausend wundersame blaue

Blümelein , die wurden mehr und mehr und wuchsen empor
und dehnten sich aus bis ins Unabsehbare, ins Unendlrche.
Und sie umschlangen den Jüngling und ringelten sich an ihm
empor, so daß er sich nicht vor ihnen retten konnte, und m
einem Meer von blauen Blumen begraben lag. Da plötzlich
tönte eine wrmderbare, überirdische Stimme an fern Ohr , und
die blauen Blumen sprachen zu ihm:

Weist du, wer wir sind? Wir sind Blauäugleins Augen¬
paar', das sie sich deinetwegen, du Treuloser, ausgeweint hat.
Jede Träne , die ihren holden Augensternen entströmte, fft zu
einer Blume geworden, und diese Blumen werden jetzt Rache
nehmen an dir, der du Vlauäugleins vergessen hast!"

Da war es ihm, als ob er im Traume liege, und über sich
gebeugt sah er die liebliche Gestalt Blauäugleins , die schaute
ihn an mit ihren schönen blauen Augen, aber diese Augen
waren voll Tränen , und eine einzige, große Träne , die legte
sich auf sein Herz, so schwer, so bang, und aus dem Pochen
feines Herzens tönten ihm unaufhörlich die mahnenden Worte
entgegen: Vergißmeinnicht — Vergißmeinnicht.

Dann sah er nur noch ein blaues, unendliches Meer, ihm
war es, als schaue er den Himmel, und doch waren es nur
die blauen Blümelein , die schlossen ihn immer dichter und
dichter in sich ein, bis er, von ihnen erstickt, die Seele aus
hauchte. > . „

Sü "ntstand die Blume „Vergißmeinnicht' ,

nach Rußland . Me Gattin Rostkowskijs, welche von der
Türkei zunächst eine Entschädigung von 200 000 Franken an-
aeboten lrur -de, hat diese Summe abgelehnt, worauf die
Summe verdoppelt, jedoch abermals zurückgewiesenwurde
nrit den. Bedeuten, sie wolle überhaupt kein türkisches Geld.

Oie Semaßliu Folfkowski’s.
Ter russische Minister des Auswärtigen , Graf Lamsdorf rieth
ihr redoch, die Entschädigung anzunehmen. Die Wittwe Rost-
kowskijs erfreute sich wegen ihrer Liebenswürdigkeit bei der
gesammten Bewohnerschaft von Monasfir der größten Be-
lrebtheit, im Gegensatz zu ihrem ermordeten Gatten.

* * * *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
— Petersburg , 24. August. Wie der rrrssische Botschaf¬

ter in Konstantinopel meldet, traf die Pforte folgende Maß¬
nahmen zur Erfüllung der Forderungen  Ruß¬
lands : Außer der Hinrichtung zweier Verbrecher und der Ver-
urtheilung zweier anderer Gendarmen zur Zwangsarbeit
wurden Offiziere, die sich unehrerbietige Aeußerungen über
Rostkowskij erlaubt hatten, aus -dem Dienst gestoßen. Nach
den Personen , die auf die Kutsche des Konsuls geschossen ha¬
ben, wird sorgfältig geforscht. Alle amtlichen Personen , 24
an der Zahl , die das der Pforte durch den Botschafter überge¬
bene Verzeichniß aufführt und über deren Thätigkeit sich die
russischen Konsularverweter ungünsttg äußerten, wurden ent¬
lassen und dem Gericht übergeben. Der Polizeikommissar
Ismail Haki in Palanka wurde in sein Amt wieder eingesetzt.
Personen , welche verhaftet wurden, weil sie über die Miß¬
stände und Gawaltthätigkeiten der Mohammedaner klagten,
wurden in Freiheit gesetzt. Generalinspektor Hilrm Pascha
erhielt einen Verweis, die Chefs der Gendarmerie und der
Polizei in Saloniki , Chaiderin Bey un'b Maschar Bcy, wur-
den durch andere Personen ersetzt. _Die Pforte ordnete dre
Berufung einiger fremder Offiziere in die Gendarmerie an.
Die Namen werden mitgetheilt werden. Die Behörden er¬
hielten den strengen Befehl, Maßnahmen zur Sicherung der
Ordnung und Ruhe zu treffen. Aus Brüssel traf die Nach¬
richt ein, daß die Pforte die belgische Regierung um 4 Offi¬
ziere für die Gendarmerie ersuchte. Me russische Regrerung
erhielt die amtliche Benachrichtigung, daß der -sultan schnelle
Erfüllung aller Forderungen Rußlands befahl. Dem „Re¬
gierungsboten " zufolge kehrt das auf Befehl des Kaisers vor
Zrrjado ankernde russische Geschwader nach Sewastopol zu¬

rück. . .. V.
= Belgrad , 24. August. Die von „Stampa für heute

angekündigte Versammlung zu Gunsten der Serben Altser¬
biens und Mazedoniens ist auf nächste Wochev er s chob en

= Konstantinopel, 24. August. (Wiener Kvrr-Bur.)
Nach einer Mittheilung der Pforte an den österreichisch-unga¬
rischen und russischen Boffchafter haben sich mehrere Dörfer
in den Kreisen Ochrida und Kruschewo (Vilajet Monastir)
unterworfen  und die Waffen abgeliesert xsn den letz¬
ten Tagen ist es nicht zu größeren Zusammenstößen mrt den
bulgarischen Banden gekommen. Im Aildrz tagt ern perma¬
nenter außerordentlicher M i n i st e r r a t h, um über dre ge¬
genwärtige Lage zu berathen.

ITlenotti Garibaldi P.
Mcnotti Garibaldi ist am Samstag in Rom an einem

Dsnnleiden gestorben. Nachwiüags konstaürten 'dre Aerzie
Herzschwäche, die wenig Hoffnung auf Erhaltung seines Se-
pens ließ. Beim Tode umgaben Menotti feine Frau , ferne
Töchter und Schwiegersöhre. Me Nachricht. von dem uner¬
warteten Ableben wurde unverzüglich dem König und Zanar-
delli telearaphirt , sie verbreitete sich schnell in der Stadt und
machte tiefen Eindruck. Der Präfekt sprach der Famrlre per¬
sönlich sein Beileid aus . Der Bürgermerster sandte ern -ve-

^ ^ Menotti Garibaldi , geb. 1845, war ein Sohn des italieni¬
schen Befreiungskämpfers Giuseppe Garibaldi . An den
Krieaszügen seines Vaters nahm er großen Antherl und ruckte
in dieser Zeit allmählich zum General auf. In der Tepuirr-
tenkammer nahm er zuerst auf der äußersten Lrnken Platz,
später schloß er sich der gemäßigten Linken an. ^ ert 18. 1
weilte Menotti G. auf seinem Gute zu Velletrr, dessen Be-
wirthschaftung ihn vor allem in Anspruch nahm.

llsbsr dis gusstcmdsberosgung in Üekaterinoslaw
wird berichtet: Am 18. August stellte ein Theil der Bäcker die
Arbeit ein, die nach der Verhaftung der Rädelsführer wieder
aufgenommen wurde. Am 20. August früh begann der Aus-
stand in allen großen Fabriken und Eisenbahnwerkstätten.
Gewaltsam erzwangen die Ausständigen die Einstellung . der
Arbeit in den Privatwerkstätten und Bauten . Das Militär,
welches zur Herstellung der Ordnung aufgeboten ist, wurde
feindselig empfangen, doch wurde die Menge durch einige
Schüsse zerstreut. Am 21. August früh mußten die Pferde-
bahnen die Fahrten einstellen. Auch der Eisenbahnbetrieb ist
gestört. Me Zeitungen konnten nicht erscheinen. Me Fa-
briken sind von den Truppen umringt . Auf dem Bazar wur-
de die Ansammlung von einigen tausend Menschen von den
Truppen gewaltsam zerstreut. Abends- nahmen die Pferde¬
bahnen und einige Privatfabriken den Betrieb wieder auf.

Nach amtlickpn Berichten wurden bei der Unterdrückung
der stattgehabten Unordnungen IIPersonengetödtct
und 12 verletzt. Der Gouverneur theilte den Arbeitern mit,
daß bei Beginn der Arbeit auf allen Fabriken und Eisen¬
bahnwerkstätten, der am 24. August erfolgt, den Arbeitswil¬
ligen gegen eine Gewaltthätigkeit der Ausständigen durch
Sicherheitsmaßregeln geschützt wtirden.

Deuftdtland.
* Berlin , 22. August. Wie das B. T . berichtet, war an

der Börse heute das Gerücht verbreitet, daß auch der preußi-
sche Finanzminister Freiherr von Rheinbaben  amts-
müde und Reichsbank-Präsident Dr . Ko ch zu seinem Nach¬
folger ausersehen sei.

Ausland.
= Petersburg , 23. August. Die Großfürstin Maria

Georgie witsch  wurde gestern von einer Tochter entbun¬
den, die den Namen Xenia  erhielt.

Oie UuterlckiM Papit Pius* X.,
von welcher wir hierbei einen Abdruck bringen, ist jedenfalls von

.großem Interesse, besonders für Graphologen, die daran ihre
Kunst erproben können.

Cer letzte Cag des ßumbert»Prozeßes
begann mit dem Plaidoyer des Vertheidigers Romain Dau-
rignaes , Hesse. — Nachmittags machte Frau Humbert die an¬
gekündigten „Enthüllungen ". Sie erklärte : Ich bin unschul¬
dig, man kann mich nicht verurtheilen , denn das Vermögen
existirt. Ich bin eine gute Patriotin , aller ich bin gezwungen,
Alles zu sagen. Derjenige, von dem ich sprechen wollte, ist
Regnier,  welcher in Metz der Vermittler zwischen dem
Prinzen Friedrich Karl und dem Marschall Bazaine anläß.
sich der Uebergabe von Metz war . Derjenige, den wir Craw-
ford nannten , fft thatsächlich Regnier . .. Ich würde nicht einen
einzigen Tag meiner Verurtheilung überleben und ich hoffe
bestimmt. Heute Abend bei meiner Schwiegermutter zu schla¬
ff — Nach dieser Erklärung , die vom Publikum und den
Geschworenenziemlich pessimistisch entgegengenommen wur-
de. hielt Labori eine kurze Rede, worauf der Vorsitzende Bon-
net die Verhandlungen als geschlossen erklärte. Er verlas die
250 Fragen , welche den Geschworenen vorgelegt werben.
Diese zogen sich darauf zur Berathung zurück.

Abends um 7 Uhr wurde das
Urtheii

gesprochen. Der Spruch der Geschworenen lautet : Therese
und Frederic Humbert werden der Fälschung, des Gebrauchs
der Fälschung und des Betrugs für schuldig erkannt, Romain
und Emile nur 'des Betrugs . Allen Angeklagten sind mil¬
dernde Umstände zugebilligt. Therese Humbert und Frede-
ric erhielten je 6 Jahre Kerker, Romain Daurignac 3 Jahre
und Emile 2 Jahre Gefängniß. Die Angeklagten nahmen:
das Urtheii sehr gefaßt auf. Therese umarmte Frederic . So¬
fort nach Verkündung des Verdikts der Geschworenen reichte
Labori , um die Mittel zur Kassation des Urtheils zu sichern,
Konklusionen ein, in denen er davon ausgeht , daß das Ver¬
brechen der Fälschung nicht klar erwiesen und daß die Frage
des verursachten Schadens nicht gestellt worden sei. Der Ge-,
richtshof nahm davon Akt. Im Publikum wurde das Ur¬
theii unter leichten Aeußerungen der Zustimmung aufge-
nommen.

Die Pariser Blätter besprechen das Urtheii . Der „Fi¬
garo" schreibt: Die Humbert-Angelegenheit ist beendet wor¬
den wie sie begonnen, nämlich durch einen großartigen Blüff.
„Petit Parisien " schreibt: Die Geschworenen haben mit gkotzer
Weisheit -die Poliffk aus dem Prozeß verbannt . Sie be¬
schränkten sich darauf , die den Angeklagten zur Last gelegren
Beschuldigungen zu'untersuchen und haben sie genügend be¬
wiesen gesunden. „Gaulois " schreibt: In allen großen Pro¬
zessen dieser Art, welche seit 25 Jahren zur Verhandlung ge¬
langten , befand fich immer ein geheimes Dossier und die am
meisten Schuldigen sind immer der Gerechtigkeit entronnen.
— „Libre Parole " sagt : Man weiß, daß, wenn sie einfach die
Wahrheit gesagt hätten, Frau Humbert die Geschworenen
nicht überzeugt haben würde, daß sie die einzige Schuldige ge¬
wesen und auch nicht für sich eine mildere Strafe erlangt
hätte. ,sj

Folgende Telegramme sind uns ferner zugegangen:
— Paris , 24. August. Therese Humbert  hatte vor

dem Schwurgericht behauptet, sie habe Poincare  zur Zeit,
als er Finanzminister war, ein Vermögen von mehreren Mil¬
lionen in auf Inhaber lautender Titres gezeigt. In einem
öffentlichen Schreiben erklärt Poincare , Therese Humbert ha¬
be ihm in der That Rententitel gezeigt, dessen Werth oder
Echtheit er nicht festgestellt habe. — Nachdem der Gerichtshof
das Urtheil abgegeben hatte, wurden die Humberts in einen
an den Schwurgerichtssaal anstoßenden Saal geführt. Ro-
main Daurignac machte seiner Schwester Vorwürfe , daß fie
die Geschichte von Regnier  erzählt habe. Als die Verur-
thcilten in die Conciergerie zurückgeführt wurden , war The¬
rese die Einzige, welche sich beklagte. Sie erklärte, sie habe
zuviel gelitten und wollte ihren Gatten nicht verlassen. ^
bedurfte vieler Blühe, die Verurtheilten zu trennen . Labori
mußte Thercle versprechen, daß man sie so oft als möglich nnt
ihrer Familie zusammenkommen lassen werde. Die Verur-
theilten haben bisher die Nichtigkeitsbeschwerde nicht unter¬
zeichnet. Sie haben dazu 3 Tage Zeit.

* Berlin , 24. August. Nach einer Pariser Depesche des
B . T . wird die Familie Humbert gegen das Urtheil vom
Samstag Berufung  einlegen , wodurch sie zunächst er¬
reichen, daß sie bis zur Entscheidung des Cassationshoses Mt
Untersuchungsgefängniß bleiben



25. August 1903. Nr . 197. Wiesbadener General -Anzeiger.

Bedingte Begnadigung ist dem Unteroffizier Friedrich De¬
gen vom Caffeler Husarenregiment , zu Thsil geworden. De¬
gen war , wie s. Zt . gemeldet, wegen Mordversuchs seiner Braut,
die er vom 12.40 Meter hohen Rondel am Justizpalast in Cassel
in di« Fulda hinabstieß, in der Absicht, sie zu tödten , vom Ober¬
kriegsgericht in zweiter Instanz zu 6 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt worden, nachdem er vorher vom Kriegsgericht des ver¬
suchten Mordes freigesprochen worden war . Nachdem nun auch
das Reichsmilitärgericht in letzter Instanz die Revision Degens
verworfen hat , ist dem Degen auf Ersuchen des Korpskomman¬
deurs, General der Infanterie von Wittich , die Strafe von 6
Jahren Zuchthaus auf 4 Jahre auf Befehl des Kaisers herabge¬
setzt worden. Maßgebend für diesen Gwadenakt . ist wahrschein¬
lich die gute militärische Führung während seiner fast zehn¬
jährigen Dienstzeit gewesen. Degen sollte vor seiner Verhaftung
«tatsmäßiger Sergeant werden.

Grubenunfall . Wie aus Beuthen telegraphirt wird , steht
bas westlich von Tarnowitz belegen« Erzbergwerk vollständig
unter Wasser, sodaß die Belegschaft auf anderen Werken beschäf¬
tigt werden muß.

Geiz ist eine Wurzel alles Nebels . In Medgheshaza (Un¬
garns wurde am 9. d. M . der in ganz Ungarn bekannte Mil¬
lionär Leopold Ujhelyi erschossen. Ten Mord beging der Klein¬
grundbesitzer Johann Marik . Leopold Ujhelyi, der in Hodme-
zövasarhely wohnte, war von kleinen Anfängen zu seinem
Reichthum gelangt, der ihn ebenso bekannt machte, wie sein
Geiz. Man erzählte sich förmliche Märchen über diese Eigen¬
schaft des Millionärs . Bei seinen mannigfachen Geschäften
nahm er zum Gerichte Zuflucht und erwies sich in Prozessen
stets als ein unerbittlicher Gegner . Gegen Johann Marik nun
führte er schon seit geraumer Zeit Prozeß und erwirkte die
Pfändung gegen ihn. Marik erwartete seinen Gläubiger am 9.
ds., als er znm Wochenmarkte nach Madyeshaza ging. Als er
des Ujhelyi ansichtig wurde, näherte er sich ihm mit bittenden
Worten , flehte ihn an, ihn und seine Familie doch nicht an den
Bettelstab zu bringen , erhielt aber eine barsch abweisende Ant¬
wort. Schließlich drohte Marik , ganz außer sich, er werde
Ujhelyi erschießen. „Das Gericht wird die Sache schon eni>
scheiden", antwortete ihm Ujhelyi, und wendete sich znm Gehen.
Da zog Marik einen sechsläufigen Revolver aus der Tasche und
gab einen Schuß ab. Die Kugel traf U. am Kopfe; er brach
sofort zusammen. Herbeieilende Passanten wollten Marik fest¬
nehmen, dieser versicherte aber , er werde sich selbst stellen. That-
sächlich begab er sich sogleich! aufs Gendarmeriekommando , wo
er verhaftet wurde. U. gab bald darauf seinen Geist auf. Es
wurden bei ihm 9000 K. vorgefunden. Der Ermordete , so wird
erzählt, kargte sehr mit dem Geld«. Er fuhr stets dritter Klasse
und legte oft weite Strecken zu Fuß zurück.- In einem Prozesse
mit der steinreichen Famllie Maczelka , der eine geringfügige
Summe betraf , stiftete er zwei Bauern zur falschen Zeugenaus¬
sage an . Dies mußte U. mit einem Jahre Kerker büßen . Im
Gefängniß in Szegedin , wo er zu Schreibarbeiten verwendet
wurde, führte er sich musterhaft auf , so daß er vor Abbüßung
der ganzen Strafe gegen eine Kaution von 40 000 K. auf freien
Fuß gesetzt wurde. Sein erster Schritt war die Wiederaufnah¬
me des Prozesses gegen die Maczelkas . U. besaß in Budapest
Mehrere Häuser . In Barsarhely war er sehr unbeliebt.

Eine langwierige Stiftung . In Kolmitz bei Großenhain hat
der verstorbene Schulkassirer und Gemeindeälteste Liebe der
Volksschule 300 A  testamentarisch vermacht und nach dem „Dr.
Anz." dazu bestimmt, daß die Zinsen so lange dazu zu schlagen
sind, bis das Kapital auf — 50,000 A  gestiegen ist. Das dürfte
so gegen — 120 Jahre dauern . Tann sollen nur noch drei
Prozent Zinsen zum Kapital geschlagen werden, bis dies auf —
150 000 A  gewachsen ist. Tie überschießenden Zinsen werden bis
dahin für Schulzwecke verwendet. Ehe dann tzas Kapital 150 000
A beträgt , vergehen wieder gegen — 60 Jahre . Dann sollen all¬
jährlich aus den Zinsen erhalten : 600 A  der Lehrer und 300 A
der Pfarrer , 100 A  sollen zu einem Schulfeste verwandt wer¬
den. Der gesammte Aufwand für die Volksschule ist von den
Zinsen zu decken; zu Weihnachten sollen Arme Geldgeschenke er¬
holten, und von dem Rest sollen Gemeinde »und Kirchenlasten
bezahlt werden. Zu dieser 300 ^ .-Stiftung hat die Wittwe des
Erblassers nach 100 A gespendet , so daß das Kapital schließlich
200 000 A  betragen wird und in 180 Jahren jedes Jahr 8000
A Zinsen zur Bertheilung gelangen können. Sehr edel gedacht,
aber bis zum Jahre — 2083 ist's doch ein bischen lange hin.

Ein heftiges Gewitter ging gestern über Paris nieder , dem
heftige Regengüsse folgten, welche Ueberschwemmnngen der
Straßen verursachten und den Verkehr hemmten. Iw Hofe de»
Handelsministers gab infolge der Wäffermenge das Erdreich
rrach und begrub zwei dort beschäftigte Arbeiter , welche später
schwerverletzt zu Tage gefördert wurden . l

Internationale Hoteldiebc. Man meldet uns aus Fnterla-
ten, 23. August: Der Prokurist des Wiener Bankhauses Roth¬
schild, Stiedry , der mit seinem Sohne im hiesigen Hotel Jung¬
frau wohnt, wurde Nachts im Schlafzimmer von einem eben¬
falls im Hotel wohnenden spanischen Studenten aus Barcelona
und einem anderen Individuum überfallen , durch Chloroform
betäubt und seiner Baarschaft von 1000 Kronen und 900 Fr.
beraubt. Da aber der Zimmerkellner das Gebühren des Spa¬
rers beobachtet hatte, wurden die Räuber verhaftet und ihnen
das geraubte Geld wieder labgenommen. Die Polizei glaubt,
baß man es mit internationalen Hoteldieben zu thun hat.
\ Die Thätigkeit des Vesuvs hat, wie aus Neapel gemeldet

zugenommen. Es werden Lavamassen und Steine 200
Meter hoch geschleudert. Samstag Vormittag 6V2 Uhr wurde ein
Erdstoß wahrgenowmen. . , <

Ein grauenvoller Mord ist in der Familie des Oberstleut-
Tvschkant in Petersburg verübt worden . Wie dem B . T.

Mmeldet wird, fand man die Gatttin des Oberstleutnants , die
ihrem Manne getrennt lebt, quer über dein Bette liegend

rj durchschnittenemHalse als Leiche auf . Der Körper der Frau
in entsetzlicher Weise verstümmelt . Dem 6jährigen Sohne

£0* der Hals durchschnitten und die 13jährige Tochter auf die-
keftWifcije Weise wie die Mutter verstümmelt . Sie hielt

lsbEr krampfhaft geballten Faust ein Büschel fremder Frauen-
ẑ re- Man vermnthet einen Racheakt einer Rivalin , da die
^arthsachen unberührt sind.

Bus  der Umgegend
d Hochhcim, 23. August. Als Dank für das thatkrästige

Eintreten bei der Regulirung unseres Löschwesens und die alle¬
zeit bewiesene uneigennützige Opferwilligkeit ihres Komman¬
danten Schulz brachte heute Abend die sreiw. Feuerwehr,
demselben ein Musikständchen dar.

h Rüdesheim , 22. August. Unserm in der gestrigen Sitzung
des Magistrats und der Stadtverordneten  aus
weitere 12 Jahre wiedergewählten Bürgermeister , Herrn Julius
Alberti , wurde in Anerkennung seiner 20jährigen , erfolgreichen
Thätigkeit eine persönliche, nicht pensionsberechtigte Gehaltszu¬
lage von 600 A vom 1. April nächsten Jahres ab, bewilligt. So¬
dann wurden in die Einkommensteuer - Voreinschätzungskom-
Mission die Herren Gutsbesitzer Josef Heß unfr Friedrich Phi¬
lipp wieder- und Schreinermeister Bruns neu gewählt; als de¬
ren Stellvertreter die Herren Josef Corvers , Josef Nägler und
Philipp Engelmann . — Das naßkalte Wetter der letzten Zeit
hat auf die Entwickelung  der Trauben einen überaus un¬
günstigen Einfluß ausgeübt . Allenthalben beginnt wieder der
Sauerwurm , durch das feuchte Wetter begünstigt, sein Zerstör¬
ungswerk und ebenso macht sich auch die Rohfäule der Trauben
unangenehm bemerkbar . Wenn nicht bald Wärme und Son¬
nenschein eintreten , auf die wir in dem heurigen Sommer bis
jetzt vergebens gewartet haben, so werden auch, in diesem Jahre
wieder die Hoffnungen der Winzer auf eine reiche und gute Wein¬
ernte zu Schanden werden. — Auch der Fremdenverkehr
wird durch! das schlechte Witter ungemein beeinflußt. SämMt-
liche Gastwirthe ergehen sich in Klagen, die Dampfer der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft/ die sonst um diese Jahreszeit stets voll¬
besetzt hier eintrafen , landen jetzt nur verschwindendwenig Passa¬
giere und ebenso fahren die Niederwaldbahnen zumeist mit fast
leeren Zügen.

T Bingerbrück, 23. August. Ein schwerer Unglücksfall
ist auf dem Bergwerk „Amalienhöhe" vorgefallen. Der Berg¬
mann Philipp Dieter >ans Rümmelsheim war um 2 Uhr eittge-
sahren. Er arbeitete ungefähr eine Stunde lang , als eine gewal¬
tige Erzmasse von der Decke des Stollens niederflog und den
Unglücklichen vollständig begrub . Dieter wurde als Leiche unter
dem Schutt hervorgezogen. Er hinterläßt Frau und mehrereKinder.

s Braubach , 23. August. Der hier wohnhafte Arbeiter A.
Scharf hatte sich seit einigen Tagen von seiner Familie ent¬
fernt , ohne bctfc sein Aufenthalt festgestellt werden konnte. Heute
wurde seine Leiche bei Remagen aus dem Rhein gelandet.
Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß Scharf den Tod in den
Wellen gesucht und auch gefunden hat . Was den Bedanernswer-
chen jungen Mann , welcher Frau und Kinder hinterläßt , zu die¬
sem Schritt veranlaßt hat, ist nicht bekannt.

* Wiesbaden btn 24. August 1b03

Ein Schulmann niedergeifochen.
Eine blutige That wurde in der Nacht vom Samstag auf

Sonntag an einem hiesigen Schutzmann verübt , die aller
Wahrscheinlichkeit nach den Tod des Letzteren im Gefolge ha¬
ben wird . Wir lassen hier den Vorgang folgen , wie er von
authentischer Seite durch Vernehmung einwandfreier Zeugen
festgestellt worden ist ; Am Samstag Abend gegen 12 Uhr ka¬
men zwei männliche Personen die Rheinstraße herunter un-
ter lautem , ruhestörendem Singen . Der an der Wilhelm-
straße postirte Schutzmann Geyer  vom 2. Revier wollte die
Ruhestörer zur Ruhe verweisen und ging auf sie zu ; bei sei-
nem Erscheinen schwiegen sie jedoch still . Der Schutzmann
machte die beiden Leute darauf aufmerksam , daß es spät sei
und ersuchte sie, für die Folge ruhig ihres Weges zu gehen.
Die Beiden bogen nun in den sogenannten Gartenfeldweg
zwischen der Hessischen Ludwigsbahn und dem Taunnsbahn-
hof ein und singen wieder an zu singen . Geyer ging nun
zum zweiten Mal an sie heran und verwies sie mit ruhigen
Worten abermals zur Ruhe . Sie entfernten sich ein kleines
Stück weiter und sangen dann wieder . Hierbei riefen sie
dem Schutzmann zu, wenn er etwas wolle , solle er nur kom¬
men . Geyer war nun laut seiner Instruktion verpflichtet,
die Namen der Excedenten festzustellen und eilte ihnen des¬
halb nach. Kurz vor dem Bahnwärterhäuschen , gegenüber
dem Güterschuppen der Taunusbahn , stellte er sie und for¬
derte sie auf , sich zu legitimsten . Der Eine that es durch
Vorzeigung einer Arbeiterkarte , die aus den Namen Guckes
lautete , während der Andere an gab , F r ö h l i ch zu heißen.
Auf die Frage des Beamten gab Letzterer an , er wohne in
einem hiesigen Gasthaus . Das betreffende Gasthaus wird
aber seitens der Behörde nicht als dauernde Wohnstätte ange-
sehen. Aus diesem Grunde forderte Geyer den Fröhlich arif,
ihm auf das Polizeirevier zu folgen um seine Personalien
ftstzustellen . Fröhlich weigerte sich nicht und ging mit.
Kaum war man unterwegs , als G u cke s den Schutzmann
von hinten überfiel und sofort mit einem Messer auf ihn
tach. Fröhlich , der jetzt freie Hand hatte , schlug auch ans den

Beamten ein und hat allem Anschein nach gleichfalls mit
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einem Messer gestochen. Geyer hatte noch die Kraft , seinen
Säbel zu ziehen und dem Guckes einen Schlag über den Kopf
zu hauen , so daß auch dieser blutete . Auf die Hilferufe des
Schutzmanns eilten Eisenbahnbedienstete herbei ; die Thäter
jedoch entflohen . Der Polizeiwachtmeister Herr T h ö n n e f*
s e n, welcher gleich nach der That erschien, sorgte für sofortige
ärztliche Hilfe . Herr Dr . Schrank  wurde sofort herdelge-
holt und legte einen Nothverband an , wodurch noch rechtzeitig
einer Verblutung vorgebeugt wurde . Im hiesigen städtischen
Krankenhaus , wohin der Verletzte gebracht wurde , wurde sein
Zustand als hoffnungslos bezeichnet. Es sind ihm 4 Stiche
beigebracht worden , sämmtlich lebensgefährlich , und zwar
einer über dem Auge , der zweite in den Hals 'direkt an der
Schlagader , der dritte in die Brust und der letzte in der Nähe
der Lunge . Man befürchtet , daß ein Bluterguß in die Lunge
stattgefunden hat . Geyer ist 1873 geboren , verheirathet und
Vater von zwei Kindern . Er wird als ein tüchftger Beamter
geschildert , der sich im Bereiche des 2. Reviers allgemeiner
Beliebtheit erfteute . Wie groß der Blutverlust des G . ge-
wesen ist, das bewiesen die Blutmengen , die am Thatorte vor-
geftrnden wurden . Der eine Stiesel des G. war ganz mit
Blut angefüllt . Noch in derselben Nacht wurde die Verfolg¬
ung der Thäter durch Herrn Polizeikommissar Wüst ausge¬
nommen . Hierbei leistete der Weichensteller Feith  und
einige Civilpersonen der Behörde wesentliche Dienste . Ge¬
gen 3 Uhr fand man die Thäter in einem Holzschuppen auf
dem Ludwigsbahnhof . Sie wurden sofort in Hast genom¬
men . Der Hauptthäter Guckes hatte am Thatorte seine Mütze
liegen lassen, was zur Ermittelung des Messerhelden führte.
Diese hatten sich unter einen Wagen verborgen und wurden
durch den schottischen Schäferhund eines an der Suche bethei-
ligten Herrn aufgefunden . Gestern Nachmittag 2 Uhr wurde
an dem Schwerverletzten eine Operation versucht, mußte je¬
doch wieder aufgegeben werden , da die Herzthätigkeit aus»
setzte. Heute Morgen war eine geringe Besserung eingetre¬
ten , doch kann nach Ansicht der Aerzte das Leben schwerlich
erhalten bleiben . Guckes sowohl wie Fröhlich haben sofort
bei ihrer Verhaftung die That eingestanden und zugegeben,
baß Geyer sie in keiner Weise provocirt habe . Die Verhafte¬
ten sind in Polizei - und Gerichtskreisen sehr bekannt und sol¬
len vielfach Zuhälterdienste verrichtet haben.

Der amtliche Bericht schildert im Allgemeinen die Affaire
so, wie vorstehlend wiedergegeben ist. Wir entnehmen dem

Bericht noch folgende Angaben : Es HHe sich ergeben , daß
Fröhlich ohne Wohnung , also obdachlo Zwar , weshalb ihn der
Beamte aufforderte , mit nach dem Polizeigefängniß zu korrv-
men , wo ihm ein Obdach angewiesen werden sollte. Fröh¬
lich ging mit , Guckes folgte und versetzte dem nichtsahnenden
Schutzmann gleich darauf mit einem Messer die verhängniß-
vollen Stiche . Die genauen Personalien der Thäter sind
Taglöhners Philipp Guckes und Taglöhner Georg Fröhlich.

D . Der Kaiser in Mainz . Gestern Nachmittag 5% Uhr traf
lebhaft vom Publikum begrüßt , der Großherzog von Hessen in
dem festlich geschmückten Mainz ein. Der Großherzog, der Civfl-
fleidung trug und in dessen Begleitung sich der Prinz Andreas
von Griecherfland befand, begab sich vom Centralbahuhof /«Ws

| per Wagen über die Große Bleiche direft nach dem Palais , wo
sofort nach feinem Eintreffen die Flagge gehißt wurde. Den gan¬
zen Nachmittag über herrschte in den Straßen in der Umgebung
des Schlosses festliches Getriebe . Die Eisenbahnzüge brachten
aus der Umgegend, besonders von Wiesbaden, große Mengen
Fremder . Der Kaiser  traf mit seinem Gefolge am Montag

| Vormittag 8% Uhr an der Bahnwärterbude Nr . 39 bei Mum¬
bach ein und verließ den Hofzng. Nachdem der Kaiser unter dem
von den Pionieren errichteten Zelte vom Großherzog und den

I staatlichen und städtischen Behörden begrüßt worden, begab er
sich sofort zu Pferde mit dem Großherzog nach dem großen
Sande , wo alsbald die Truppenschau begann. An derselben nah¬
men 21 Bataillone , 10 Eskadrons und 9 Batterien Thefl. Die
Regimenter der 49.' Jnfanteriebrigade (115, 116 und 168J trafen
in der Frühe per Bahn hier ein , sie werden am Mud wieder in
ihre Standorte , zurückbefördert. Nach Beendigung der Truppen¬
schau und der Parade kehrte der Kaiser an der Spitze der Fah¬
nenkompagnie in die Stadt mach dem Großherzoglichen Palais
zurück, woselbst ein Frühstück eingenommen wurde. Nach 3 Uhr
fuhr der Kaiser nach C r o n b e r g.

* Personalien ^ Dem Schulamtskandidaten Herrn / S t r o»
be l , zur Zeit Einj .-Freiw . beim Füs.-Regt. Nr. 80 in Wies-
babden, ist die Lehrerstelle in Geilnau übertragen worden.

* Die Auszahlung der Unfallrenten , Invaliden - und AlterS-
bezüge erfolgt vom 1. September ab bis auff weiteres bei der
Zweigpostanstalt 3, Bismarckring 27.

M Eine besondere Ehrung wurde Herrin Konzertmeister
Jrmer  indem gestrigen Solistenkonzert imKnrhanse zu Theil,
indem ihm nach dem Vortrag der Militärphantasie für Violine
von Leonardu , die mit gewohnter Meisterschaft wiedergegeben
wurde, ein riesiger Lorbeerkranz überreicht wurde.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Orb - Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminnten-
gespräch beträgt : 50 <$.

* Rheinsahrt der Kurverwaltung . Wir glauben daraus auf¬
merksam machen zu sollen, daß die am Donnerstag dieser Wo¬
che stattfindende Rheinsahrt die letzte ist, welche die Kurverwal¬
tung in diesem Jahre veranstaltet und daß deren Stattfinden
nur ermöglicht werden kann, wenn bis morgen, Dienstag Mit¬
tag 12 Uhr eine genügende Anzahl von Anmeldungen effolgt ist,
da andernfalls das Schiff nicht in feste Bestellung gegeben wer¬
den kann. Es liegt daher im eigenen Interesse derjenigen
Fremden und Einheimischen , welche sich an einer so reizenden
Tour zu betheiligen wünschen, dieselbe durch rechtzeitige Kar¬
tenlösung möglich zu machen.

Vesitzwechscl. Die Herren Jalonsiesabrikanten Christian
M a x a n e r u. Sohn , verkauften ihre beiden Bauplätze amZie-
thcnrimg an Bauunternehmer Adam Gräf  hier . Ferner ver¬
kauft« Herr Adam Gräf sein nenerbautnes Haus Ziethenring 4
an einen hiesigen Herrn.
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z. Sonnenberger Kirchweih. Auf nach Sonnenberg ! war

gestern die Parole für die Wiesbadener . Feierte doch unser be¬
liebter Vorort sein Kirchweihfest. War das eine Völkerwan¬
derung, die sich von 2 Uhr ab in Bewegung setzte! Die Elek¬
trische war kaum im Stande , den ungeheuren Andrang zu be¬
wältigen . Für Unterhaltung sorgten ein Caroussel, außerdem
eine Schiffsschaukel, Glücksbuden usw. Auch die allbekannten
Sardellenverkäufer boten wieder ihre Maare an . Die einzelnen
Wirthsilokale waren geradezu überfüllt , die Gärten dicht besetzt,
überall herrschte eine echte Kirmeßstimmung , der selbst das gegen
5 Uhr eintretende Gewitter keinen Abbruch that. Das Tanz¬
bein wurde selbswerständlich ordentlich in Schwung gebracht.
Auch der heutige Tag scheint vom Wetter begünstigt zu werden.

* Das Kammergericht hat eine für den Wirthestand bedeut¬
same Entscheidung getroffen. Ein Wirth war im Hinblick auf
eine Oberpräsidialverordnung vom 29.  September 1902 ange¬
schuldigt worden, die u . a. bestimmt, Branntweinschänken und
Schankwirchschasten, sofern es in letzteren lärmend zugeht, dür¬
fen bis zur Beendigung des Hauptgottesdienstes nicht betrieben
werden. Im Lokal des Angeschuldigten hielten sich eines Sonn¬
tags zur Zeit »des Harlptgottesdienstes Personen auf, die Bier
und Branntwein verzehrten . Tos Schöffengericht sprach den
Angeschuldigten frei , weil die Oberpräsidialverordnung nicht
rechtsgültig sei ; das Landgericht verwarf die Berufung der
Staatsanwaltschaft , da nicht erwiesen sei, daß eine Branntwein¬
schänke oobliege, denn es werde dort die gleiche Menge Brannt¬
wein wie Bier — je % Tonne — verschänkt. In der Revision
betonte die Staatsanwaltschaft , werde im Lokal des Angeschuldig-
ten je Tonne Bier und Branntwein verschänkt, so sei zu fol¬
gern , daß dort mehr Branntweintrinker als Biertrinker ver¬
kehren; unter diesen Umstände liege eine Branntweinschänke vor.
Das Kammergericht vernichtete laut „Fkf. Ztg ." auch die Vor¬
entscheidung und wies die Sache an das Landegericht zurück, /in¬
dem ausgeführt wurde , wenn im fraglichen Lokale mehr Brannt¬
weintrinker als Biertrinker zu verkehren pflegen, so sei eine
Branntweinschänke anzunehmen. Die Oberpräsidialverordnung
sei rechtsgültig . Die Vorschrift einer Polizeiverordnung , wonach
während des Hauptgottesdienstes der Betrieb des Schankgewer¬
bes überhaupt zu ruhen habe, sei nicht rechtsgültig , da. eine sol¬
che Bestimmung iü der Kabinettsordre vom 7. Februar 1837
keine Grundlage finde. Hingegen bestehe eine Polizeiverordnung
zu Recht, die den Betrieb von Branntweinschänken während des
Hauptgottesdienstes untersage . Denn in Lokalen dieser Art sei
die Gefahr , daß es zu Ausschreitungen oder Störungen der äu¬
ßeren Sonntagsruhe kommen könne, eine naheliegende.

z Eceffe. Am Samstag Abend gegen 10 Uhr entstand in einer
Wirtschaft auf dem Römerberg ein Streit zwischen den Gästen.
Derselbe artete in eine solenne Keilerei aus , die sich auf der
Straße fortsetzte. Die Betheiligten bearbeiteten sich gegenseitig
mit Biergläsern derart , daß mehrere blutige Köpfe davontrugen.
Mit großer Mühe gelang es endlich, die K̂ampfhähne auseinan¬
der zu bringen . Auch in der Mauritiusstraße kam es in derselben
Nacht zu wüsten Schlägereien . Eine größere Anzahl lichtscheuen
Gesellen in weiblicher Begleitung war in Streit gerathen und
inscenirte einen derartigen Skandal , daß die Nachbarschast in
ihrer Nachtruhe gestört wurde. Auch hier spielte das Messer wie¬
der eine Hauptrolle . Die Polizei schritt ein und nahm zwei
Verhaftungen vor. ■w’ •

5- Gestohlen wurden aus einem Garten an der Alwinenstr.
ein 6 Meter langer Gartenschlauch mit Messingspritze, in einem
Hause an der Gartenstraße ein Reisekörbchen, mehrere Blusen,
ein langer gelblicher Tuchmantel , ein Ducheapes und ein Frau¬
enrock aus grauem Lodenstoff.

□ Gefährliche Menschen. Vor dem Schöffengericht standen
am Freitag 2 Burschen aus Frankfurt , welche augenscheinlich
von dort nach hier gekommen waren , um in unseren Villenquar-
tieren Gelegenheiten zu Diebstählen auszubaldowern und gleich
auszunutzen. In einer Villa war es ihnen auch gelungen, einige
werthvolle Dinge sowie eine goldene Damenuhr an sich zu brin¬
gen. Als sie der Behörde in die Hönde fielen, thaten sie, als
ob sie nur zufällig zusammen gekommen seien, es ergaben sich
vor Gericht jedoch Thaffachen in Menge , welche dieser Behäup-
ttmg widersprachen und mit Rücksicht auf die Gemeinfährlichkeit
ihres Thuns belastete das Schöffengericht jeden von ihnen mit
6 Monaten Gefängniß.

* Zu der Verhaftung der Gebrüder Besier in der Todt-
schlagsaffäre Münzner ist noch nachzutragen , daß als Thäter
Georg (nicht Karl , wie berichtet wurde) und Philipp Besier in
Frage kommen. Dieselben wurden beide in Haft  behalten.

* Walhallatheater . Die morgige Geisha-Aufführung ist die
definitiv letzte in dieser Saison und zugleich Ehrenabend für Dir.
Emil Nothmann . Am Donnerstag ist die Premiere der aufs
sorgfältigste einftudirten Operetten -Rovität „Der liebe Schatz"
von Reinhardt , dem Componisten der beliebten Operette „Das
süße Mädel ." Mary Martini singt in dieser Operetten -Novi-
tät die Titeb -Parthie , „Hansi ".

* Männergesangverein „Concordia ". Auf die heute Abend
8*/2 Uhr im Vereinslokal „Stadt Frankfurt " stattfindende zweite
Generalversammlung des Männßrgesangpereins Concordia sei
an dieser Stelle nochmals aufmerksam gemacht. Die Mitglieder
werden zur regen Theilnahme eingeladen.

* Im Garten des Hotel Friedrichshof findet morgen, Diens¬
tag Abend,Doppelkonzert statt. Dasselbe wird von einer Mili¬
tärkapelle und dem Schuh 'sch-en Männerquartett ausgeführt.

Eine Hauptversammlung des fozialdemokrafiFchen
Kreis-Wahlpereins

fand gestern Nachmittag im Concordiasaale statt , welche für
weitere Kreise auch außerhalb der direkt betheiligten Partei
von Interesse sein dürfte . Vertreten waren in derselben die
Ortschaften Wiesbaden , Biebrich , Schierstein , Bierstadt , Dotz¬
heim, Sonnenberg und Erbenheim durch zusammen 23 Delegir-
te , außerdem war eine große Zahl nicht stimmberechtigter Par¬
teigenossen erschienen. — Nachdem eine Mandats -Prüfungs-
Commission aus den Herren Dodenhoff-Mesbaden , Hoffmann-
Biebrich und Maurer -Wiesbaden bestellt und auf Antrag der
Wliale Biebrich außer den Mitgliedern des Haupt -Vorstandes
auch denjenigen des Ausschusses beschließende Stimme zugestan-
den worden war , wurde vom Vertrauensmann der Jahresbe¬
richt erstattet . Die Reorganisation habe sich — so führte er aus
— bewährt , wenn auch noch nicht alles vollkommen sei.Besonders
sei das finanzielle Resultat ein erheblich besseres als ftüher.
Mdnche Maßregelungen von Sozialdemokraten , in Geisenheim
besonders, seien zu konstatiren . Die Mitgliedcrzahl der beiden
Wvhlvereine hier und in Biebrich habe sicĥ im Januar 1902
auf zusammen 257 belaufen, gegen 952 heutet Das Mehr der
sozialdemokratischen Stimmen gelegentlich der letzten Reichstags-
Wahl gegen früher habe sich auf 2500 belaufen, eine Erschein¬
ung, die mit einem Rückgang der Wahlkosten um X 1500 —2000
Hand in Hand gche. Die Organisation bedürfe noch des Aus-
baus , wenn man auch bei der letzten Wahl schon im Stande ge¬
wesen sei, auswärfiges Hülfspersonal zu entbehren. — Vielfach

Wiesbadener General-Anzeiger.

habe sich der Einfluß der Landräthe bei der Verweigerung von
Versammlungslokalen und Plätzen geltend gemacht. Im Ganzen
hätten an sozialdem. öffentlichen Versammlungen 27 vor der
Hauptwahl und 12 vor der Stichwahl stattgesunden. Der Wahl¬
protest , welcher seitens der Partei eingelegt werde, basire u. A.
auf der Thatsache, daß vielfach die Wahlhandlungen vor der
Zeit geschlossen worden seien, daß in Kiedrich anvere für So¬
zialdemokraten die Stimmen abgegeben und daß auch Nichtwahl¬
berechtigte zur Wahl zugelassen worden seien. — Das Bezirks-
System der Stadt habe besser, wenn auch noch nicht tadellos
funktionirt . Es müsse mehr Fühlung mit den Bürgerlichen ge¬
sucht werden. In der Besprechung des Berichtes regt Herr
D o d e n h o f ŝ fDiesbaden eine größere Agitations -Entfaltung
in der ruhigen Zeit , d. h. außerhalb der Wahlzeit , an . — Der
Cassenbericht führt U. A. die folgenden Zahlen auf : Einnahmen
insgesammt X  8711 , Ausgaben des Wahlbureaus (füx die Wahl)
X 6548 , GesmnmtausgabeX 8335 Alles in Allem wurden
241000 Flugblätter vertheilt . Auf Antrag des Herrn M a u -
r e r-Wiesbaden wird der Rechenschaftsbericht, durch den Druck
vervielfältigt , den Delegirten etc. zugehen. — Die Rechnung ist
geprüft , stimmend befunden worden und nach einem von Herrn
Baum  vertretenen Anträge des Prüfungs -Ausschusses erhält
vorbehaltlich der Abstellung einer Beanstandung der Rechner
Entlastung.

Herr Fische l-Biebrich referirt über die Thäfigkeit des
Ausschusses. Ein Fall hat demselben Vorgelegen. Wider den ge¬
troffenen Entscheid ist bei der Generalversammlung Berufung
eingelegt worden , doch geht die Versammlung über den RecurS
zur Tagesordnung über . — Die Theilnahme an der Landtags-
Wahl hat Herrn Lehmann  zum Referenten . Besonderen Er¬
folg gleich im ersten Wahlgange verspricht er sich zwar nicht,
immerhin glaubt er, daß die Partei vielfach zum „Zünglein an
der Waage " werden könne und empfiehlt daher die Betheiligung.
An 4 Landtagslvahlen sei der Kreis betheiligt. In den Aemtern
Langenschwalbach, Wehen und im Rheingau rache er, nicht sin
die Agitation einzutreten , da nennenswerthe Erfolge dort nicht
zu erwarten seien, Wohl aber in Wiesbaden Stadt und Land.
Er empfehle folgende Resolution zur Annahme:

„Die Generalversammlung des sozialdem. Kreiswahlvereins
beschließt, in den Landtags -Wahlkreisen Wiesbaden Stadt -Unter-
taunus und Wiesbaden Land-Höchst sich an der Landtagswahl
selbständig zu betheiligen, und möglichst in allen Urwahlbezirken
und Elasten Wahlmänner aufzustellen. Ob in solchen Urwahl¬
bezirken,in welchen es uns an unabhängigenWahlmännern man¬
gelt, den Genossen die Wahl freisinniger Männer zugelassen
werden kann, wird abhängig sein von der politischen Zuverläs¬
sigkeit derselben und der Bereitwilligkeit der Freisinnigen , uns
im Kreise Wiesbaden Land-Höchst Wahlhülse gegen die Na¬
tionalliberalen zu leisten."

Diese Resolution wird nach kurzer Erörterung ohne Wider¬
spruch angenommen, ebenso wie ein weiterer Antrag des Herrn
Lehmann betr . den Parteitag . Demnach soll der vor dem Partei¬
tage in Dresden tagenden Conferenz der preußischen Delegirten
zunächst zur Stellungnahme ein Antrag wie folgt vorgelegt
werden : „In Erwägung , daß die Vorwahlen und die Abgeord-
netcnwahl zum preußischen Landtag zeitlich zu sehr zusammen
liegen um in der dazwischen liegenden Zeit Abmachungen wegen
gegenseitiger Unterstützung zu treffen, beschließt der Parteitag,
daß solche Vereinbarungen , namentlich mich wegen gegenseitiger
Unterstützung in solchen Wahlbezirken , in welchen eine von den
beiden Parteien keine Wahlmänner aufftellen konnte, vor der
Vorwahl getroffen werden können. Derartige Abmachungen un¬
terliegen der Genehmigung des Partei -Vorstandes ." Für die
Leitung der Agitation im Landkreis Wiesbaden wird aus den
Hejdren Fische! und Maurer -Biebrich und Lieser-Sonnenberg
eine Kommission gebildet, weche mit 3 in Höchst bereits gewähl¬
ten Herren in Verbindung zu treten hat , Zwecks gemeinsamen
Vorgehens . Zum Delegirten für den Parteitag in Dresden wird
Lehmann einstimmig gewählt. Herr Prediger Welker  hat ei¬
nen Antrag vorgelelt : „Der Parteitag gibt dem Punkt 6 des
jetzigen Programms folgende Fassung: „Erklärung der Religion
sei Privatsache ." Die daraus sich ergebenden Forderungen wur¬
den in dem Antrag Melkers formulirt . lieber den Antrag wird
zur Tagesordnung übergegangen. Zum Beschluß erhoben werden
dagegen noch die folgenden Anträge des Herrn Lieser-Sonnen¬
berg 1j die socialdemokratischen Gemeindevertreter und Statdt-
verordnete im Kreise sind öfter im Jahre zu gemeinsamen Ge-
meidevertreter -Conferenz zusammen zu berufen ; 2) der Haupt¬
vorstand des Kreiswahlvereins wird hiermit beauftragt , zur Her¬
beiführung regelmäßig stattfindender Provinciallandtage der
nassauifchen Socialdemokratie mit den Vorständen der übrigen
Parieiorganisafionen sich in Verbindung zu setzen und mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln für das Zustandekommen dieser
Provincialtage zu wirken. Ein Antrag Lieser-Sonnenberg „Die
in den einzelnen Filialen des Wahlvereins sich ergebenden Col-
portage - Ueberschüsse sind den bett . Flliaen zur freien Ver¬
fügung zu überlassen, wird abgelehnt. Die übrigen Gegenstände
der Tagesordnung : Vorstandsersatzwahl und Localfrage werden
der vorgeschrittenen Sttmde wegen, in einer weiteren in nächster
Zeit stattfindenden Versammlung zur Erledigung gebracht.

Zprecklaal.
Kür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Vom Kurgarten.
Wenn auch in wenigen Wochen das Kurhaus den Weg alles

Irdischen gehen wird , so wollen die Unterzeichneten dennoch nicht
versäumen, auf einen Mißstand hinzuweisen, dessen Beseitigung
im Interesse der Kurhausbesucher liegt . Jedesmal , wenn der
Himmel seine Schleusen öffnet, und das geschah in der letzten
Zeit ja oft, gerathen der Konzertplatz und die Wege des Kur¬
gartens in einem Zustand , der aller Beschreibung spottet. Ganz
besonders fühlbar wurde dieser Mißstand am Sonntag , wo man
eine wahre Seiltänzergeschicklichkeit haben mußte, um über die
zahlreichen Schmutzlachen und Bächlein hinüber zu voltigiren.
Die Damen besonders werden sicher ganz gern auf diese Gele¬
genheit, ihre Grazie zu beweisen, Verzicht leisten, denn ihre
Spitzendesfous und leichten Stiefelchen leiden bei diesem Zu¬
stande des Promenadeplatzes ganz außerordentlich . Es dürfte
sich deshalb sehr empfehlen, denKonzerchlatz nochmals, wie es im
Frühjahr zu geschehen pflegt, mit silbergrauem Kies zu bestreuen
damit den Kurhausbcsuchern der Genuß des Konzertes nicht
durch den wenig einladenden Anblick des von Schmutz starren¬
den Promcnadenplatzes und die dadurch verursachten Unbequem¬
lichkeiten geschmälert wird . Im Namen vieler Kurfremder und
Einheimischer. C. W ., S . R.

18. Surmi,

* Mainz , 24. August. Zum Empfange des
Kaisers (siehe „Lokales. Die Red.) , der die Uni¬
form des 115. Regiments trug , waren anwesend
der Großherzog von Hessen, der Prinz und die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen, der Gouverneur und der Konrman-
dircnde General mit seinem Stabe . Ferner meldete sich so¬
gleich bei der Ankunft der Prinz Andreas von Griechenland,
als beim Dragoner -Regiment Nr . 23 eingetreten. Die Herr¬
schaften bestiegen die Pferde und begaben sich auf den Großen
Sand . Hier fand zunächst ein reglementarisches Exerzieren
des (>. Ulanen-Regiments statt. Es folgte ein Gefecht zwi-
schen einer rothen und einer blauen Partei ; die blaue wurde
komamndirt vont Generalmajor v. Bredow und die rothe
vom Obersten von Gersdorff. Das Wetter ist sehr schön.

Der Parademarsch vor dem Kaiser erfolgte in zwei¬
maligem Vorbeimarsch, das eine Mal in Compagnie-, das an¬
dere in Regimentsfront , und bot ein überaus prächtiges Bild.
Nach der Parade stellten sich die Truppen zum Spalier auf.
Der Kaiser ritt von rechts her das Spalier ab und setzte sich
mit dem Großherzog an die Spitze der Fahnen -Kompagnie.

— Mainz , 24. August. Der Kaiser uttd der Groß,
h e r z o g in Begleitung des Kommaudirendeu Generals von
Lindequist ritten nach der Truppenschau über die Große
Bleiche an der Spitze der Fahnen-Compagnie nach dem
Schlosse, überall vom Publikum lebhaft begrüßt . Im Vesti¬
bül des Schlosses wurden die Herrschaften vom Oberbürger¬
meister Dr . Gaßner begrüßt. Tie beiden Töchter des Letzte¬
ren überreichten kostbare Rosen. Im Schlöffe fand Früh¬
stück nur innerhalb militärischer Kreise statt.

' Nach dem Essen im GroßherzoglichenSchloß, an dem die
beiderseitigen Gefolge und die Generäle und Regimentskom¬
mandeure thetlnahmen, fuhr der Kaiser nach Cronberg . Der
Großherzog dürfte noch bis morgen Mittag hier verwetten.
Der Kaiser verlieh dem Großherzogl. Staatsminister Rothe
das Großkreuz des Rothen Adlerordens.

* Berlin , 24. August. Den großen Preis von Berlin ge¬
wann gestern im Sportpark Friedenau unter ungeheurem Bet¬
fall der mehr als 20,000 Anwesenden der Münchener Rvbl spie-
lend vor seinem Konkurrenten . Er legte die Strecke von 100 km,
in einer Sttmde 25 Minuten 14% Sekunden zurück. Zweitel
war Dickentmann, der 9 Runden zurückblieb. — Die Auflösung
des Berliner Presse-Clubs steht dem B . T . zufolge bevor .. Für
den 1. September ist eine außerordenlliche Generalversamm¬
lung einberufen, auf deren Tagesordnung die Rückzahlung des
Darlehns von 25,000 X  des ehemaligen Direktors Romeick von
der Pvmmernbank , ferner die Auflösung des Clubs und die
Wahl einer Liquidations -Commission steht.

— Paris , 24. August. Ein seltsamerUnglücks-
f a l l ereignete sich gestern Abend um Uhr aus der Janap-
per Chaussee. Der Boden spaltete sich an einer Stelle in -der
Breite von 7 Metern und Länge von zwei Bietern , wobei ein
Wagen sammt Pferd in der Oeffnung versanken. Glücklicher¬
weise befand sich der Kutscher nicht auf denr Sitz. Eine Vier¬
telstunde später ertönten vier Explosionen, begleitet von Feu¬
ergarben . Zwei Platten , welche die elektrischen Leitungen
schließen, flogen in die Luft. Die Ursache des Vorkommnisses
dürfte in Gasentweichung oder Kurzschluß zu suchen fern.
Die Untersuchung ist eingeleitet. Beamte sperren die Sttecke,
da die aus dem Spalt aussteigettden Rauchwolken weitere Ex¬
plosionen befürchten lassen.

* Paris , 24. August. In Cherbourg fand gestern ein Ban¬
kett zu Ehren des Marineministers P e l l e t a n statt , an wel¬
chem über 4000 Personen thetlnahmen . Der Minister hielt eme
Rede , in welcher er aus die Angriffe des früheren Ministers Lo-
croy anspielte. Er erklärte , daß Locroy allein an den Vorfällen
schuld fei, welche sich m der Marine in letzter Zeit zugctcagen
haben. Weiter führte er aus , man müsse sich unbedingt dem re¬
publikanischen Regiment unterwerfen . Er wolle nicht, daß die
Marine eine Schule von Offizieren sei, welche von Dominika¬
nern geleitet werde und wobei ihnen eingeprägt würde , daß sie
ihren Degen im Dienste der Kirche gegen die Republik ziehen,
müßten . Aus die Congregationsfrage zurückkommend sagt Pel-
letan , der Ehrenmann Combes werde seinen Verpflichtungen
Nachkommen und mit seinen Collegen sein Programm durchfüh¬
ren . Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

* Marseille , 24. August. Die Militärbehörde hat eine Un¬
tersuchung über zahlreiche Unterschlagungen  eingeleüet,
an welchen ein Hauptmann und ein Sergeant betheiligt sind.
Die Unterschlagungen belaufen sich auf über 11,000 Francs . Die
beiden Schuldigen wurden verhaftet.

— Konstantinopel , 24. August. Das russische Ge¬
schwader  verließ die türkischen Gewässer.

— London, 24. August. Wie im Hofbericht mitgetheilt
wird , empfing der König die TodesnachrichtSalisbury  s
unter Ausdrücken ttefsten Bedauerns . Er beklagte sehr den.
Verlust eines so großen Staatsmannes , dessen unschätzbare
Dienste, die er der Königin Victoria, dem Könige und dein
Lande leistete, immer im Gedächtniß seiner Landsleute blei-
ben würden.

* Kingston, 24. August. Die Insel Groß -Oayman bat bei
dem letzten C Yc l o n stark gelitten. 150 Häuser und 3 Kirche»!
wurden zerstört. Der angerichtete Schaden ist bedeutend. Die
Bevölkerung leidet große Noth. Aus Jameika wurde Hilfe er¬
beten.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer: sät
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich >»

Wiesbaden.

Der heutigen Gesammt -Anflage
unseres Blattes ist ein Prospekt M

JI. Peteraoim ’schen Gärtnereien, Erfurt , bei'
gelegt, den wir besonderer Beachtung empfehlen. 148



Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter und
Tochter, nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von 32 Jahren heute sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene»

Engelbert Massing, Meriilejßtt,
Oranienstraße 22.

Qobp. ^ouisebaiier,
Telephon 411 , 8 Mauritiusftratze 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Transporte mit privatem Lcichen-
_ _ wagen. 9707
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:n*
iel«

25. August 1903. Nr. 197. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. J «hrg»,z
£rnpfehlenswertfie flusnugspunkte etc.

Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania, Platterstraße.
Cafe-Restauraut Schützenhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße. ,
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant und Saalbau „Burggraf", Waldstraße.
Restaurant Kronenburg. .
Bierstadter Felsenkeller.
„Bahnholz", Restaurant und Pension.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Hotel-Restaurant zur „Neuen Adolfshöhe" bei Biebrich

Restaurant Taunus, Biebrich.
Restaurant zum Tivoli, Schierstem.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushütte, Gvldfteinthal.
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan, mit altdeutscher Weinstube, Mainz. !
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

Sommerfrischen, Curorte etc.
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Hambach i. T ., Station Hahn-Wehen.
„Waldfrieden", Michelbachb. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal, Kettenbach sNassau).
Villa Lahnfels, Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.
Cronberga. Taunus, Hotel und Restaur. Schützenhof.

llienstsg, den 25. August 1903.
Morgens 7 Uhr.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „0 , du Liebe ' meiner Liebe “.
2. Ouvertüre zu „Prinz Conti “ .. . . .
3. Dividenden , Walzer . . . . . .
4. Introduction und . Finale , aus „Ernani “ . ,
5. La Paloma , mexikanisches Lied
6. Fantasie aus „Die Entführung aus dem Serail“
7. Signal -Galopp.

Lecocq.
Joh Strauss.
Verdi.
Yradier.
Mozart.
Lieder.

Abonnements - Konzerte
städtischen Ivurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer
Naohm . 4 Uhr

1- Jubelfest -Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Die woisse Dame“
3. Es blinkt der Thau , Lied .
4- Je t ’aime , Walzer
5. Fest -Öuverture in A-dur
6. L hiröndelie , Bluette für Piccolo -Flöte

Herr Danneberg . *
7. Wotans Abschied von Brünnhilde und Feuer-

zauber aus „Die Walküre “ .
Andalouse und Aragonaise aus „Der Cid“

Joh . Strauss.
Boieldiea.
Rubinstein.
Waldteufel.
Klughardt.
Gobbaerts.

Wagner.
Massenet.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Martha“
2. Halka-Mazurka . . . . .

, 3. Cavatine aus „Lucia * . . . .
Harfe -Solo : Herr Hahn.
Klarinette -Solo : Herr Seidel.

4. Tarantelle aus „Veneziae Neapoli .
u. Vorspiel zu „Die sieben Raben“
”• -Papageno -Polka . . .
t  f a2tas'e aus „Die Hochzeit des Figaro“
®. Mit Standarten , Marsch . , ,

Flotow,
Muniuszko.
Donizetti

Liszt.
Rheinberger
Stasny.
Mozart.
F . v. Blon.

®U%18 aus dem CivilstanSs-Negnter der Stadt Wies-
badea vom 22. August 1903.

r E>o r e rt: Am 19. August dem Bergmann Karl Pseif-
'ö '' — Am 20. August dem Kaufmann Wilhelm

T-, Luise. — Am 17. August dem Architekten Theo
^ ^verspahn e. S ., Alexander Friedrich Josef . — Am 23.
«dst dem Privatier Otto Grandpair e. S ., Hermann Otto

^6- August dem Koch Karl Brandstetter e. S .,
^ Karl Leopold.
o; .Aufgeboten:  Der Tüncher Karl August Metz zu

«vschEst mit Klara Josephine Reiner ' das. — Der Ober-
ŝner Louis Kunze zu Halle mit Johanna Friederike Louise
vhattpt̂ zu Hoyen. — Der Kaufmann Hugo Oettner zu

mit Lina Seidel hier. — Der Fabrikant Dr.
hî A,endorff zu Leipzig mit Sophie Heukeshoven

— - _ __ __ __ ,_

Heute Morgen 8'/r Uhr -starb nach schwerem Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester,
Großmutter, Schwiegermutter und Tante, wohlvorbereitet und gestärkt durch die hl. Sakramente

Frau iditor fiiißjfiuß Mpßl’,
Um stille Teilnahme bittet.

Wiesbaden, den 24. August 1903.

geb. Kalb.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Phil. Wilh. Hölpcr, Rektor.
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittag5 Uhr vom Trauerhause — Seerobenstraße 18 —

aus statt. 6752
NB. Die Exequien werden Donnerstag9'/* Uhr in der St . Bonifatinskirche gehalten.

Wiesbaden, 23. August 1903.

Die Beerdigung findet Mittwoch, best 26. August, Mittags 3 Uhr, vom
Friedhofes aus statt.

Leichenhause des alten
6714

Todes-Anzeige.
Berwandten, Freunden, Bekannten die traurige Mitthrilnng, daß am

23. August früh unser langjähriger treuer lieber Freund und Pathe

Herr Lchmncrnmßkr

rthur Kilian
durch einen sanften Tod von seinem schweren mit Geduld ertragenem Leiden
erlöst wurde.

In tiefer Trauer:

Wiesbaden, den 24. August 1903.
Familie Karl Söhngen.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 25. August, Nachmittags 6 Uhr,
vom Sterbehause Faulbrunnenstraße12 aus statt. 6724

w ® e ft o r Be rt: Am 20. August die Privatiers Julie Lö-
5 ' 04 I . — Am 22. August das Dienstmädchen Heu»

L ' F ^ 22J . _ _ . _ .
r̂ Trau des Bäckermeisters Engelbert Massing, 32 I . — Am

Am 23. Augrist Johcmnette geh. Usinger,

'August Georg, S . des Händlers Emil Stegmann , 8 Tg.
23A August der Rentner Wilhelm Dilg , 66 I . — Am
23 ij der Schreinermeister Arthur Kilian , 46 I . — Am
^ August Luise, T . des Kaufmanns Wilhelm Heß, 2 Tg.
gz 23, August der Schutzmann a. D. August Erdmann,

.w —_Sftrt 23. August Katharina , T . des Taglöhners Ma-
Relmann, 8 M

Sri. StardeSamt.

ut gearbeiteteMöbel , lack, und
pol , mellt Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zn verkaufen: Ballst. Berten
60— 100 Ä ., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Kleldcrschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Vertikows
(Polirt) 34—40 M., Kommodea
20 - 34 Wt., Küchenschr. 28—38M„
Sprungrahmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40—60 M .. Deckbetten 12- 30 M.
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopba- und Anszugtische
(polirt ) 15—35 M., Küchen- und
Z -mmertische 6 —1Ü M., Stühle
3—8 M., Sopha « u. Pfeilerspiegel
5—50 M . u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst, stranken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

Gnt erhaltener Flügel
preis,verth zu verkaufen
6640_Franksurterstr . 6.

iarg -Magazfn
Carl Rossbach,WebergasBa 56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
fotuie complette Ausstattungen Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen . Gegründet 1878 . 502>

Us,5e tlie Praxis wieder aufgenommen und wohne
ietzt . 6536

Kaiser Friedrich-Ring 55,1.
Dr. med. DlldöflllÖffCFj

prakt. Arzt.
Sprechstunde : 9—10 u 3 —4 Uhr.

Telephon 3802.

Alles erprobt!
Ivie waschen und patzen nur noch mb

C) {repelin!
Salmiak-Terpentin-

Borax-
Seifen -Pulver.

Vertreter für Wiesbaden:
Capl Dittmann,

Telephon 2653.
Adolfstrasse 8 . 6738

Bolle Milch
20 —25 Ltr . täglich abzugebcn
6466 Helenenstraße 1.

Pianino.
wenig gebraucht, billig zn ver-
kauscn Schwalbacherstr . 3. 5541

C . Urbas.
1 Coup «,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen , billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr . 12.

Ladeneinrichtung,
s. n ., f. Cigarren-, Kurz- u. Schuhw.
geeign,, p. 26. Sept . zu verk. Näh'
Mauriliusstr . 8, Eckladen. 5717

Ftk»ui Holzschüo, 3.60 w lang,
0,58 rn breit, zu verk. Adler¬

straße 16, Hth 2. 6333

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

1 gebr. Omnibus,
1 neuer Wetzgerwagen mit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge¬
brauchter Fuhrwagen zn verkaufen
Lehrstraße. 12. 6317

ckQin Bügeltisch und 2 Kom-
moden .billig zu verkaufen

6499_Feldstr . 1, Part.
4ßin gut erhaltener Kranken

wagen, eine Partbie Topf¬
pflanzen und sonst noch Ver¬
schiedenes billig abzug. Oranien¬
straße 8, im Hib Part . 3928

VIJ-oia’Äafnoum.Käfig, äußerst
lieblicher Damcnvogel und

eine Nachtigall zn verlaufen
6267 Emserstr. 40, 1.

Blutfinke»
(Zuchlpärchen) für 10 M. zu verk.
Noonstraße 5, 8. 5800

L Gartenbaus,Pen,
kt Doppelleitern,
1 eis . u 1 hölz. Bettstelle.

neu, billig zu verkaufen. Näh. in
der Erped. d. Bl. 6732

Kanarien
Habe einige gute Sänger, welche

sich als Vorsänger eignen, abzug,
H. Achter, Neugasse 12, Stb. 2.
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Das beste Getränk für Kinder
weil

erfrischend, nahrhaft*>*»alkoholfrei

Hopkos.

(
(
0\

Ureis: 20  Pfg . mit Glas,
10 tt ohne Glas. c

Die leere Flasche wird in den Niederlagen, bei dem Kutscher und in unserem ^
Geschästslokal: AdolsstraßeS, für 10 Pfg. zurückgeimmmen. m

Niederlagen bei den Herren: 2

Z

Z
r
\
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>
>
>

>
>
>
>

C Acker Nachf,, Groß- Burgstraß- 16,
H. Brill , Karlstraße 7,
B . Böhm , Friedrichstraße 8.
G Becker, Bismarckring 37,
I . Beer Wwc ., Geisbergsiraße16,
F . Bernstein Drogerie , Wellritzstraße 25,
M . Beysiegel . Schwalbacherstraße 17,
Th. Böttgcn , Friedrichstraßc 7,
E . Böhm , Adolfstraße 7,
Wilh , Heinr , Birk , Adelheidstraße 41,
F. Budach , Walramstraße 22,
C Brodt , Albrechlstraße 16,
Wilh . Carl , H-rderstraß- 22,
JulinS Christian . Bismarckring 8.
Anton Christ , FaulbruNn-nstrah- 3,
Gebr , Dorn , Jahnstraßc 30,
C. Dietzi , Walluserstraße10,
F . A. Dienstbach , H-rderstraße IO,
I , Dienst , Metzgergasse 12,
W . Diederihicn , Westendstraße 12,
W . Diefenbach . Dorkstraße 25,
C Dorn , Helencnstr, 22,
Carl Dutsch, Wörrhstr. 22,
Aug . Cnderö . Zimmermannstr. 1,
P , Endcrs . Michelsberg 32,
C, Ernst , Steingasse 17,
I Frey . Schwalbacherstr. 1»
A. Frischke. Jahnstr. 40.
D , Fuchs , Saalgasse 2,
8 . Fischer , Sedanstr . 1,
Fried », Groll , Goethestr, 13,
I , Gruel , Wellritzstr. 7,
D, A . Hassenkamp, „Drogerie SanitaS,

neben Walhalla,
Ph . Hilge , Bleichstr. 22.
Alwin Hoepfner , Bismarckring23.
Gebr .Hattemor .Kriedrichstr. 47.
Wilh , Hardt , Grabenstr, 4,
Th . Hendrich, Dambachthal1,
(8 . Henning . Karlstr. 2,
Wilh Hovmann , Sedanstr. 13,
A , Hayvach , Wellritzstr. 22.
I . Helbich , Bismarckring 23,
F . Horn , Rieblstr, 17,
Jac . Huber, Bleichste. 15,
« . JSbert Wwe . Philippsdergstr. 29,
Car « Jcckel, Saalgasse 4,
A , Kriessing, Albrechtstr, 3,
Fr , Knapp . Walramstr, 19,

r. Klip Nachf , Rbeinstr. 79,
!. C , Kciper . Kirchgllsse 52,

A Kortheuer , Nerostr. 28,
8 , Kimmel , Nerostr. 46,
Chr , KeiPer , Webergaffe 31,
Wilh , KlceS, Moritzstr. 37,

A . König , Dalluferstr, 5,
Chr . Knapp , Sedanplatz 7.
Heinr , Kramb, Westendstr. 24.
Emil Koenig jun „ Herrnmühlgaffe7.
Jos . Karbach, Platterstr. 58,
C. Kirchner, Wellritzstr, 27,
M . Knapp Wwe .. Wellritzstr. 30,
C Kramb, Römerberg 24,
PH. Klapper , Walramstr. 13,
F . Knapp, Bertramstr, 20,
A , H, 8i »nenkohl , Ell-nbogengaffe Io,
Carl 8innenkohl . Moritzstr. 38,
« . W 8eber , Bahnhoistr . 5,
Fr , 8utz, Mauergasse 9,
Fr , 8aupuS , Rheinstr. 45,
PH. Lieser, Oranienstr. 52,
8 . Lendli-, Stiftstr, 18,
Carl Mertz, Wilhclmstr. 18.
F A , Müller . Adelheidstr, 32,
Adam Mosbach , Kaiser Friedrich-Ring
F Müller , Nerostr. 23,
I , Minor , Schwalbacherstr 33.
C . Mcuer , Westendstraße 20,
M. Meurer, Neugasse 4,
H, Neef , Mainzerstr, 52,
Ph , Nagel , Neugaffe 2.
I , Naumann , Büiowstr. 9,
H . Porzelt , Karlstr , 37,
W PlieS , Bismarckring 1.
P , Quint , Marktstr, 14,
I,  M . Roth Nachf .. Große Burgstr.
I , Napp Nachf . , Goldgassc 2,
F , Röttger , Luxemburgstr, 8,
E . Rudolph , Franlenstraßc 10.
Moritz Rnhl . Luremburgplatz2.
Wwe Nieser , Hellmundstr, 20.
B Richter Wwe, , Moritzstr , 60.
Aug , Schumacher , Westendstr, 3.
8oniS Schild , Langgaffe 3.
QScar Kicberl , Taunusstr, 50.
Carl Schnell . Luxemburgstr. 2,
H , Schulze , Bertramstr . 16,
A . Sommerer , Uorkstr. 11,
I , Tchaab , Grabcnstr, 3,
M , Schneider , Nerostr. 14,
C , F , W - Schwanke , Schwalbacherstr.
Ph , Vogt , Herderstt. 19,
I . W , Weber . Moritzstr. 18,
Fr , Weber , Kaiser Friedrichring 2,
Carl Witztl , Michelsberq9»,
Th , Wilhclmi , Westendstr. 11.
V , Wallrabeustei », Roonstr. 16,
E , Weber » Luxemburgstr, 5,
H, Zimmcrmann , Neugasse 15.

14.

43

American German Hopkos Company
m. 3070  Carl Doetsch, 5.

Aufruf.
Durch Hochwasserschäden sind die Provinzen Schlesien und Posen von schwerem Un

glück betroffen worden. . . .. , , . . .
Seitens des Staates und der Privatthätigkeit ist zwar vieles geschehen, um den äugen

blicklichen Nothstand zu lindern, jedoch reicht es nicht aus, um alle die Unglücklichen bis
zur nächsten Ernte mit Geldmitteln, Speisen, Betten, Kleidern, Heizmaterial und Biehsutter
genügend zu unterstützen. . . . . . „ ^ ,

Es ist daher dringend geboten, daß Privathilfe fernerhin bestrebt sein muß. der be.
stehenden Noth abzuhelfen, und werden deßhaib unter Hinweis auf ein Erlaß Ihrer Mas.
der Kaiserin vom 12. Augustd. I . die Vaterländischen Frauenvereine aufgefordert, ihre
Sammelthätigkeit fortzusetzen. . <

Wir bitten daher unsere Mitbürger herzlich, uns zur Abwendung der bestehenden
Noth zu unterstützen und etwaige Gaben an die nachbenannten Vorstandsmitglieder des
hiesigen Vaterländischen Fraucnvcreins: Frau Polizei-Präsident von Schenck, Gutenberg
platz 1, Fräulein Eichhorn , Emserstraße 33, Frau Bürgermeister Hetz, Nicolasstraße 20
und Frau Vice-Admiral von Werner , Martinstraße 2, senden zu wollen, um sie durch
Vermittelung unseres Hauptvereins in Berlin an diejenigen Orte gelangen zu lassen, an
denen es der Hülfe am dringendsten bedarf. 6753

Wiesbaden, den 24. August 1903?
Drr Vorstand des NillttliiudWii Zraaenvereivs.

Die Vorsitzende
In Vertr.:

Josephine von Schenck.

Schwere Stockpresfe
billig zu verkauscu bei Karl Hack,
Lnilenplatz 7._ 6717
ckHieg . K,-L>egew„ Llüme , Sovda,

Spiegel, 'pottbilt . zu verkaufen
Michelsberg 4, 3 St. _ 6714
JfltroB« ^ iSschrank | u ver-
'S / kaufen, innen Marmor,
6227 Adlrrstr, 28 », Laden,

AlleD-AMSe
zu verkaufen Hermannstr , 10.
6730_ August Ullius.

Eisernes Kind -roett , fast
neu, billig zu verkaufen, 6739

Westendstr. 23 , H, »
üdcvea gcsncht . Dramen*

straße 25 , 1. 6735

ci
c
c
(
c
c
(
(

Alle Reparaturen an

Illgjatollslell umf JloüMen
werden gut und billig ausgeführt von — . . —Karl Grnber and Philipp Ifcucker

(7 Jahre bei IHaxancr ) (20 Jahre bei fllaxaner ).
jqp Alle Bestellungen sind zu richten Bleichstraste 21 bei Kicker . tPf 59!

ZLedanvlatz 1, 1. St , eine
w Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
2 Keller u. 1 Maniarde , aus 1. Dt«
I der an rubige Mieiber zu ver-
mielhen. Näh. daselbst2 St . rechts.

6736
<^ errenrad Abreij -valber sehr

billig zu verkaufen
6728 Karlstr, 2 , 1 r.

Schlosferlehrling
gesucht, 6749

Karl Gath . Sch'offerineist-r,
6749 Wellr -tzstraße 49,_

Umzugshalber sind folg,gut erh,Möbel bill. zu verkaufen:
1 schwarzes Pianino (kreuzsaitig),
1 fchw. Vertikow sgeschnitzt), 1 fchw.
Tisch, 1 Herren-Schreibtisch (für
Bureaux geeignet). 1 Garnitur
(Sopha unb Sessel, rother Rips-
Brokat), 4 Bl . Portieren , 1 Pseiler-
spiegei, 1 Kameltaschensopha. 1 dto,
mit Gobelinbezug, 1 Bcrtikow
fnußb.). 2 pol. Betten m. Haar-
matr ., 2 antike Oelgemälde, 1 D.-
Schreiblisch, 1 Smyrnaleppich
(2 >/zX3 '/z Mir, ), 2 lack, Tische,
div, Stühle , einz, Matr, , Sprung
rahmen , 1 Sprungr . sür ^Kinder¬
bett und noch versch. and, Möbel

Bleichstratze 4L,

kekclnntmactmng.
Dienstag , den LS , August er., Nachmittags

4 Uhr , werden im Berfteigerungslokal Mrch-
gaffe 2 » , Hierselbst:

ca. 300/1  FlOrn Wcißuim
(188Ser Schlotz Bollradser , ISSSer Nackeu-

heimer)
öffeutlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert . ^ Ä

Wiesbaden , den 24 Attsust IVVS.
Calonslrv,

Gerichtsvollzieher kr. A.
6757  in Vertr . d, G, -V , Wollenhaupt.

Bekanntmachung.
Dienstag , ven 2S August , Mittags IS Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse Nr. 23:
2 Regulateure, 2 Bilder, 1 Theke, 1 Eisschrank,
1 Laüenschrank, 1 Schrank, 1 Waage mit Gewichte,
1 Tisch, 1 Sopha, 3 Stühle, 1 Vertikow, 1 Kleider¬
schrank, 1 Kommode, 1 Spiegel, 1 Standuhr, 1 Wasch¬
tischu. dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden̂ den 24. August 1903.

Schröder,

Tboreingaiui. 6751Mühlgasse 7, 3 Tr, , möDl. Z,
zu um.P. Dion. 15 M. 6748

Äii 'Jidoe der Ark,.»raserne für
„Einjährigen" zwei Zun. m,

sep. Ging, gesucht.
Offert, unterk. 0 . 800 an die

Exped. d. Bl, 6755
,UTlsmarckrmg zzoujpar.,
'V 2, Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh, per 1, Oklover ev,
später zu vermicthen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. _ 6743

6754 (Serichtsvo llzieher

WeKammnaHung
Dienstag , den 25 . August er-, werden in dem

Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier:
1 Pianino. ’l Büffet, 1 Bücherschrank, 1 Kleiderschrank,
1 Vertikow, 1 Schreibtisch, 1 Kommode, 1 Laden-
schrank, 1 Sopha, 4 Sessel, 1 Tisch, 2 Spiegel,
1 Fahrrad, 17 Bände Meyers Lexikon, 30 Flaschen
vcrsch. Liqueur, 1 Handfederrollc, 1 Break, 1 Pferd,
1 Kuh, 1 Heryphon und 1 Mandoline

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 6758
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

Eifert , GerjchlsvsMtk.
25 Ps Einmachzucker ( Abfall ) bei 10 Psv , 25  Pfg,MTJ . ftchasiftn Gralienllk. 3.

8 Pf Frische Roüctzbückinne Stck, 8 Pf _ 63/161

Seltene

Gklkgmßeii.
Ein schönes, gutes Hotel-

Restaurant sehr geeignetf. H.
Oberkellner, Brauer , Wirkhe od,
sonst jüngere Leute, welche sich
selbständig machen wollen, ca, 100
Hektoliter inonatl Bierocrschleiß,
sehr viei Wein , Kaffee 2C, 30 sch,
Fremdenzimmer, nur prima im
Eeiurum einer Stadt in Ober¬
bayern, wird nur wegen vorge¬
rückten Alters verkauft. Dasselbe
ist mit nur 2 nukündb. Hypoth,
belastet, und wird bei jeder an¬
ständigen Anzahlung abgegeben.

Offerte» unter L . A 752 a, d,
Erped, d. Bl. _722

Sonnenberg,
Frontspitzwobnuiig , 2 Zimmer u.
Küche auf gleich zu verm. Platter»
straße 1,_751

Jirilg. Kellner
sofort gesucht. Näh . in der Exp,
d. Bl . 6746

"Wer °
ein Geschäst, Grundstück, Fabrik,
Hotel, Billa , Acker oder Wiesen¬
land rc. schnell und discrek ver¬
kaufen will, bediene sich des weit¬
verzweigten renomwirien Expreß-
Instituts mit seinen 14 Filialen
zu Berlin 0 . Ueber 130 Objekte
in kurzer Zeit verkauft Vertreter
am Platz anwesend . Falls dessen
kostenloser Besuch erwünscht erbitte
sofortige Nachricht unter Slauro
Schalter , postlagernd Wies
baden. 6741
gy .mg mm•SSSSSBBB

2 AHnclilttveWell
sofort ges. Heinrich Schröter,
Biebrich a. Rh „ Mainzerstr , 7,

Lillht. flotter Lttlüujer
der

Gewandte Färberinnen
für Flaschenkapseln

bei hohem Akkordlohn und Umsatzprämie per sofort

gesiarht*
Reise, und Umzugskosten werden bei einjähriger Derpflichinng vel

gütet. Offert , unter A. « . 200 an Haasenatein SS Vorlet
4, - © ,. Frankfurt a M _ 1312 58

Die
Budidruckerei von Emil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener Seneral-Hnzeiger")

hält lick zur prompten hieferung
aller verkommenden

Drucklachen
für

Verkehr, Handel yyyy
O O O V O und Gewerbe

in

geldimadtnoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

sucht per sofort oder später bei
günstigen Ansprüchen Stellung.

West. Off, erb. u, W . W . an
die „Trarbach Trabener Zcituna"
Trarbach (Mosel)._749

Pariser
Gmnmi-Hrtikel,

Frauenschuh , sowie alle Reu»
Heiteu in anticonceptioneüenMit¬
teln rc. in der Pgrsüin .-Handl von

W . Sulzhach,

Herm-3os*
igs&llacM

Herrn*̂Tos

Haus ▼gegn18W»
W Aerztlioh empfolilan ! fK
daro h Plakaten kenntlichen Geschäften.

Köm'
Käuflich Ul alle"

2179

Bengalische Flammen , Lchellackfeuer, Mag »esiu^
fackeln und alle Arten fseuerwerkskörpek

empsiehlt als beste und billigste Bezugsquelle am Platze.
60$

Kun-fellttimkktti Aû Becker,
Nachfolger Adolf Clausz,
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Residenz - Theater.
Direction : Dr. phil. H . Bauch.

—

Beginn der Spielzeit 1903104:
Dienstag , den 1. September 1903,

Eröffnungs-Vorstellung:
Erstaufführung ! Erstaufführung!

Nachtasyl . E>
Scenen aus der Tiefe von Maxim Gorky.

Spielplan.
Täglich Vorstellungen (Sonntags: Nachmittags- u. Abend-Vorstellungen).

Novitäten der Saison u. A.
Auferstehung , Drama in 5 Akten und 1 Vorspiel von Leo Tolstoi (H. Bataille).
Am Telephon , Drama in 2 Akten von Andrd de Lorde u. Foley.
Director Buchholz , Schwank in 3 Akten von Gustavv, Moseru. PaulK. Lehnhard.
Oetectiv , Schwank in 4 Akten von Ernst Gettke und Victor Leon.
Der Gemeine , Schauspiel in 3 Aufzügen von Felix Salten.
Kollegin , Schauspiel in 4 Akten von Hermann Katsch.
Liebesschaukel , Lustspiel in 4 Akten von Maurice Donnay.
Müde Löwe , Schwank in 3 Akten von Paul Bliss und J. Wittkowski.
Nachtasyl , Scenen aus der Tiefe in 4 Akten von Maxim Gorky.
Nofhbrücke , Lustspiel in 3 Akten von Ferd. Gresac und Francois de Croiset.
Pater Jakob , Volksstück mit Gesang in 4 Akten von Carl Morrd.
Die Sintfluth , Schwank in 3 Akten von M. Gaillard.
Sonnwendtag , Drama in 5 Akten von Karl Schönherr.
Waterkant , Schauspiel in 3 Akten von Richard Skowronnek.
Die Diplomatin , Lustspiel in 3 Akten von Pserhofer.
Der siebenzigste Geburtstag , Lustspiel in 4 Akten von Lee.

u. s . w.

Gastspiele.
Agnes Horma.
Ensemble -Gastspiel „Theater Maeterlinck
Otto Som mevstorff, vom Deutschen Theater, Berlin.
Teresina Gcssner, „ „ ,,
Lilli Petri, vorn RaimundsTheater, Wien.
Felix Schweighofer.
Adolf Ritter von Honnenthai •

»»

-♦ Preise der Dutzendkarten . ♦-
I . Rang-Loge 36 Mk., I . Sperrsitz 24 Mk., II . Sperrsitz 18 Mk., Balkon numm. 9 Mk.

-♦ Preise der Hefte zu 50 Stück . ♦ -
I . Rang -Loge 142. - Mk., I . Sperrsitz 87.50 Mk., II . Sperrsitz 65.-

Balcon 32.50 Mk.
Mk .,

Der Vorverkauf der Abonnementsbücher beginnt Montag , den 584. August , und
findet im Theaterbureau von 91/, —1 Uhr und von 5—7 Uhr statt.

TAGES
Prosceniumsloge (3 Plätze ) 16 Mk.
Fremdenloge 5 „
Rangloge 4 „

PREIS E. »
I . Sperrsitz
II . Sperrsitz
Balcon

Dienstag, de» 35 . August l. Js
Vormittags 9 1/, Uhr,

Ersteigere ich Kirchgasse 58S zwangsweise:
1 Kanapee und 6 Stühle , 1 Kleiderschrank, ein
Spiegclschrank, Vcrtikows, Spiegel , Tische 2 Erker¬
lampen rc. 6722

_ Huth , GMIsochichkr.
Gasthaus zur Schleifmühle.

Dienstag : Grosses Schlachtfest,

Bekanntmachung
Die Gemeinde Frauenstein sucht einen

18—20 Monate alten
Zuchtbullen. Hx

Lahnrace oder Simmenthaler Nachricht hierüber an
750  _ die Bürgermeisterei

la rothe Ringofensteine,
la Radial-, Kanal- u. Formsteine.

Tminus-Dailiis-Ziezeliimltt®. tu. It. %.
Hahn ( Taunus ) .

Eisenbahn Anschlnhgleise

wozu höflichst einlabet 6721
Adam Kuhn.

737

-Anstalt
Walkniiihlstr . 13 . © mferftt. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , alz: Besen,

Schrubber. Abseife, und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc,, ferner: Fustmatten , Klopfer , Skrohseile:c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten. Korb-
Reparaturen gleich und gut ausg.-sührl.

Aus. Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
!zurüclgebracht. 659

Karl Fischbach, Wiesbaden,
Kirchgasse 49, zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen . 6704

Walhalla -Theater.
Sommer Spielzeit . — Dir . Emil Uolhrnsrm.

Dienstag , den 35 . August 1903.
Ehrcu -Abeud für Direktor Emil Nothmanu.

Die G e i s I) a,
Operette in 3 Akte» von Owen Hall, Musik von Sidney Jones.

Deutsch von C. M. Röhr und Julius Freund.
In Szene gesetzt vom Direktor EiuiU>Rolhmann.

Dirigent: M. Laudien.
Leutnant Reginald Fairfax. )

Brauville. )
( „Schildkröte"Cuimningbam,

Grimston,

Fritz Starke.
Ludwig Tersky.
Josef Pohl.
Willy Winke.
Anna Oerla.Seekadett

Wun Hoi, ein Chinese, Eigenthümer des Thee-
hauses „Zu den zehntausend Freuden"

Marquis Jmari , Polizeipräfekt und Gouverneur
einer japanisd>en Provinz . . . .

Leutnant Katana, von der Kaiser!, japan. Artillerie
Lady Constance Wynne, eine englische Lady.
SS£ 5 .».! »"- “•» : :
Julielte, eine Französin, im Thcchause angestellt.
O Mimosa San , Geisha, Sängerin im Theehause.
O K>ku San , Chrysantemum, 1
O Nana San , Blüthe, )
O Kinkoto San , goldene Harfe, X
O Koniurasaki San , Veilchen, )
Rami, japanische Brautjungfer
Takemini, Polizei-Sergeant .

Japaner , Japanerinnen , Cookies, Wachen.
DaS Stück spielt außerhalb der laut Vertrag mit Europa festgesetzten

Grenzen.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Geishas °

Emil Rothmann.

Theodor Tachauer
Hans Kißling
Hedwigv. Wagner
Mary Mart'ni.
Margarethe Ronald
Lucie Wendt.
Rose! v. Born.
Louise Radlberger,
Anni Schittenhelm
Ella Heyderich.
Jda Unruh.
Fanny Christian.
Heinrich Tengler.

Mittwoch , den 26 . August 190 ».
Gastspiel Carl Wallauer.

| f « « f e a t tt it # i
(La Dot de Brigitte .)

Operette in 3 Akten von Paul Ferrier und Antony Mars. Musik von
Gaston Serpetle und Victor Rogier. Deutsch von Hirschberger.
In Vorbereitung: Der liebe Schatz . Operetten-Rovität.

WALHALL A.
Hauptrestaurant und Garten.

"K5S ‘ Großes Concert
der ersten ungarischen Magnaten -Capelle unter der Leitung des Primas

Cripak . «länos . 6683
Vornehme Musik Entree frei

QAAAAAAAAA
0  H »tkl-Lkßur« t \
( „Friedrichs Hof?' 5

Walhalla-Theater. ?
Wiedereröffnung der Varietesaison

amI. September
mit einem glänzenden Programm.

6713 Die Direktion.

D
I
r

Dienstag , den 24 . August,
GROSSES

Doppel -Concert
ausgeführt von der Kapelle des Pionicr -BataillonS
Nr . 2l ans Kästet unter Leitung ihres Dirigenten
Herrn Lischk« und des Schuh scheu Quintetts

von hier.
Eintritt 30 Pfg ., wofür Programm

(ohne erhöhte Bierpreise). 6747
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Kohlen.
/N Coks, Beikets, Brennholz

tu vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17. Adelheidstratze 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

/Fertige Oelfarben,®
Leinöl, Terpentinöl , g.Fussbodenöl , Parquet- i

I und Linoleumwachs, _
(Stahlspähne , Stahlbllrsten .C/i
1 Leimpulver und m
i _ Tapezierstärke gj
V Laufen Sie stets am _ »' •4

^C  vorteilhaftesten bei ",
«27 0 £ >

August R5rlg & Cie .,
| Farbwarengeschäft , Marktstrasse 8

en gros & en detail.
Telephonruf No . 2500.

Tischlampen!
Alabaster - Filsse , complet, mit gutem

Brenner , Schirm und Cylinder , Uusserst
billig ! Mk. 1.20, 1.80, 2.50 etc.

Bronlirte Filsse , mit bemaltem Bassin,
complet , mit buntem Schirm und Cylinder,
Uusserst billigt Mk, 1.95, 2.25, 2.35,
2.50 , 2.85, 3,25 etc.

Galvanisirte Filsse , complett, mit bestem
Brenner , Schirm und Cylinder , Uusserst
billig ! Mk. 1.70, 2.20, 2.35, 2.50, 2.85,
3 .— etc . bis Mk. 15.—.

Majolika - Füsse , complet , mit bestem
Brenner , Schirm und Cylinder , ävsser &t
billig ! Mk . 3.25, 4.- , 4.75, 5.— , 6.—,
7, - etc , bis Mk. 15.- . 6588

Nur gute Waaren zu enorm billigen Preisen.
Man beachte die Ausstellung im Schaufenster!

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.

.Hosen¬
träger

haltbar , billig
bequem

KanfhauS
Führer,

Kirch gaffe 48.

t
und
870,

0088

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
laiitaucnllciijjr. 10

sMWWMMM

Christophlack,
als Fustbode » Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun , mahagoni , eichen, nußbaum und graufarbig.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

llrogsris Moebus« TaunusstraßeS».
Telefon 2097 , 4378

Willi.Büchner,Winkel,
Hauptstraße 51,

Die noch vorräthigen

Sommer-Saison-Artikel
in Kleiderstoffen , Blusenstoffen , sowie sämmtiichen Waschstoffen
werden zu ganz bedeutend herabgesetzte,, Preisen guSverkauft.

Größter Lager am Platze in Manufaeturwarcn aller Art.
Weist - und Kurzwaren . Große Auswahl fertiger Hosen und
Knabcnanzügc zu sehr billigen Preisen, Siels cubcitdt in
Besatz-Artikeln . Außer reichhaltigem Lager in Buxkin - und
Damenkleiderstoffen empfehle noch meine Colleeliouen erster
Engros -Häuser , stet» dar neueste enthaltend, zu»i direkten Be¬
zug irden Mastes. 1/218

tönrimiirt llanlifrrie Aellfedktn*.Putin.
Prinzip : Nur gute Waren zu billigsten Preisen

Ebenbürtig
den besten Chocoladc » .Marke»

Af. . V i «delicat" Tafel 30 Psg.
Dllldrill  Chmlndez>S -, . 40
SlhNk - WloliiLk. Sasel SO
«JIL* JTL . V ( ^ llblau Packet 40 Pfg.odkllkll' Wcolade grün „ so .
_ _ _ ( braun „ 75  „

Fabrikant : Joh . Gottl . Hauswaldt , Magdeburg.
758/17

81|lf. Km. O/rnflnlltimmirtinidiet 31Pf.
12 „ Neue » Sauerkraut . Salz - und Essiggurke».
30 „ Nene Grünkern , Nene hall. Vollhcr . 6 u 8 Pf.

Ttlef. 1̂ 5. 8odaab. Grallenstr. 3.
60 Pf . Frisch gebr. Caffee pr. Psd . 70. 80 u. Mk. i .OO.
Mk. 1.90 Feinste Misch,, kräftig schmeck, bis Mk. 2.00 62/161

Gämmtl . Lolvnialw . zu gleich billigen Preisen.

e
Kaffee. Kaffee, Kaffee.

stets frisch gebrannt , das Pfund zu

80 })«., » 0 Jlf., 100 Pf., 130 Pf.
und höher

empfiehlt 4090

.1. (!. Keiner,
Kircbg ;asse| IKirchgasse

52. 52.

®cfdiitfis=l(cfißiis[iruiiß.
Hiermit die ergebene Nachricht, daß ich von heute ab die seither

von Herrn Carl Michel betriebene

Brod- und Ieinbäckerei
im Hause Feldstraße 9/11 übernommen habe. Indem ich die zuver¬
lässigste und gewissenhaftesteBedienung zusichere, bitte ich die geehrte
Kundschaft und Nachbarschaft das meinem Borgänger geschenkte Ber-
t'rauen auch auf mich güttgst zu übertragen . 6464

Hochachtungsvoll

Anton Schmitt, Mmmsttt,
Feldstrasse 9/n.

Moskopf ’s
Trauben -Senf

mit der Traube 1202/52

Bester Rheinischer Tafelsenf.
Gläser

zu 20 , 25 , SO, 40 , 50 und
60 Pfg.

iu besseren Colonialwaaren - und
Delikatess - Geschäften.

orderunM an den Nachlaß des
verstorbenen Lehrersa. D. Hev-
tttmttt Alt zu Wiesbaden sind

bis zum5. Septemberd. Js. bei dem
Unterzeichneten geltend zu machen. 743

JL Metzler zu Biebrich a. Nh .,
Kastcllerstr 5,

gerichtlich b-stellter Nachlabpfleger. '

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität
p. Dt *d . IMk .,
p . ' /, Dtid.

60 Pt

V\

Irri ^ ateure,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch , Matter * and
Clystier -Ro hr

yon 3Jk . 1 .25 an.
Grosse

Auswahl in

Suspensorien
Clyetier-

Spritseii
von 50 Pf . an.

Chr. Tauber, Artikel zur KranVenpfleg«;
_JäircUga»»a C Ieiü#Uon 717. /

||
CI Jä
E 'S£  «
4h „
s -g
„ 5
B |
r- «
•S Ä

r- «
•I »
*51
» 2
a I
5$

visü -vis der Infanterie -Kaser««,

und tmpßthlt ßl!jin allen vorlrommendeu Arbeiten
Herrcn -Sohlc « »nd Absätze Mk 2 .00 —2 80
Damen -Sohlen und Absätze Mk. 1.90 - 200 6054
Kinder -Sohle » und Absätze je nach Größe.

Dl lei Colnaihns
Sturmvogei -ModrU 1903

ES ist das langgesuchte und billigste Rad.
Feinste Präzisionsarbeit , ! Höchste Eleganz,
Grösste Stabilität , | Niedrigster Preis-

— Man verlange unsere Preisliste . —
Wo nicht vertreten . liefern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel,

Gebr. Grüttner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Berlin .Halensee 97.
MmmmmmmmmamuBm

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten f  ^

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchw
Probebezug von der reellen »nd aufmerksainen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr . , 6304
Wiesbaden , Wellritzftraste 19 . Teevlhon 846

Die Berufswahl im Staatsdienst,
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämmtiichen Zweigen des
Reichs * und - Staats -, Militär - und Marinedienetes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
7. Auflage . Geheftet 3,60 Mk. ; gebunden 4,50 Mk.

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel . — Mit 229 farbigen
Abbildungen . Von Dr . E . Willebald.  3 . Auflage . 3M.

Fidelitas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik.
Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 M. Probeheft , 8 SUst

enthaltend , 40 Pf.
6 A. Koch’s Verlag Dresden und Leipzig.

Halte meine Sprechstunden für

Zahnleidende
wieder von 9—12 und 2—,6 Uhr.

Karl Märker,Dentist, Schwalbacherstr. 23, l
vis ä-vis dom Faulbrunnenplatz . ^  h

Atelier für lünstl. Zähne . Plomben u. fchmerzloeZahnoperatione^

Louis Gölte, Wiesbaden, Rheinsir . 26.
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Grundstück - Verkehr.
JLug &bot ®.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-«.HypotheKen-Agentur

von

Wilhelm 8chüsZler̂ IllhMr. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gar» und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk„ durch
Wilh , Schüfftcr , Iahnstr, f!6.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Bicbricher-
straße, Haltestelle der Elcktr, Bah», durch

Wilh , Tckiützler, Jabnstr. 86,
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, S.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zimmer-Wobnungen, durch

Wilh . Schützler. Iahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garren durch
Wilh , Sillützler , Jabnstraße 36,

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmcr-Wobnuuq. schöner
Garten, nabe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
45,000 M. durch Wilh . Schäffler , Jahnilraäe,

Rentables HauS mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh , Schäffler , Jabnstr. 36.
HauS, Webergasse, mit Laden, Tborjahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüffler , Jabnstr. 36.

Neues Haus, am BiSmarck-Ning, dopp, 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 MI,, durch

Wilh , Schüffler . Jabnstraße 86.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wobnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk,. durch
Wilh Schützler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, Ü4 Mansarden am neuen
Central -Bahuhof f, Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen dura,

Wilh . Schüffler . Jabnstraße 36,
Kapitalien aus erst- und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nssuß durch
Wilh . Schußler , Iahnstr. 36.

Die Imodiluil- und{jnpÜKtmolptK
von

C. Firiiieiifch,
Hellmuudstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Vau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu, s. w.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allem Comf. aus-
gestattet, 2 mal 4-Zinimer-Wohnnngen, großem Hof, schönem
Gärtchen, sür 140 000 Mk zu verk. durch

I ök C, Firmenich , Hcllmundstr. 51.
Ein HauS . westl. Sladttb , Landhausv,, m. Hinterban u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Stiaße
grenzend, ist Berbältnissehalber preiSw, zu verk. durch

I . & C Firmenich, Hcllmundstr. 81,
Ein sehr rentabl. Haus , Nähe der Röderallee mit Laden

und Werkst., sür 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Näbe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, sür
84000 Mk. zu verk. durch

I . & © Firmenich , Hcllmundstr. 51.
Ein HauS , Nähe Bismarck-Rmg, m. 3- u. 4.Zim,-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk,, mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl, HauS , südl, Stadtlh,, für Bäckerei ein-

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, sür 130000 Mk. zu
verk, durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51,

Ein neues rentab.es Hau », westl. Stadttheil mit schönem
Eckladen2- und 3.Zim,-W°hnnngcn, kl. Thorsabrt, Lagerraum
usw. sür 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben»
straße mit 3-Zim,-Wohnungen. Hinterh, 2- u, 3-Ziuc-Wohnungen
s. 135 000 Pik. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neuer, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , südl,
Stadth, mit 5- und 3- od, auch8.Zü.,mer. Wohi,,. Stallgcbäude
sür 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Mk. zu verkaufen durch

I , L C . Firmenich , Hellmundstr, 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl, Stadttheil mit J-Zimmer-

Wohnungen, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors,,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagcn -Villa m. kl. Garten, Nähe de« Waldes und

Haltestelled. ctektr. Bahn sür 52 000 Mk, Eine Billa zum
Alleinbewohncn mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Stadlth . s. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Nähe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kurfremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M , wegzugshalber zu
verk. durch I . & E Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wob«
hauö , Oekonomiegeb,, Maschincngeb. mit Elektrizitäts-Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg, Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirthschasten und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf -in hiesiges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
657 I . & C Firmenich , Hellmundstr . 51.

ttfljöffiöcs , 2 -stöck. Fabrikgebäude . Mamzerstr, 60», spat» als
Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mtr.

lang, 10 Mtr , tief, Istöck, Anbau (8X6 Mir.), sowie Stallgebäude mit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hofr . Grundstücki,r°ße 62 Ruth., zu
v-rk o, z. verm. 2 Frt . Mainzer» u Fritz Reuterstr, Näh, Rheinstr, 21,
L. Retteilmayer. Ls sind auch3anliegende Villen-Banplütze abzugeben.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins,, doppelte, u, amerikan.)

Correspondeilz, Kaufmän. Rechnen(Proz,- Zinsen- u, Conto-Corrent.
Rechnen. Wechjellehrc. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u, sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzmig, werden discret ausgesührt. _ 3398
iäeinr . teicher , Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstlt.

Lniscn vlnv ka  2 Tborcingana. __

Beginn des
aüaifemifdieu 3ufdineü[ß*(Eur|us

am 8. September,
bei dem besseren Damen Gelegenheit geboten ist, prakt. Unterricht im
Zuschneiden, wie Musterzeichnen. Anferligen von Damen-, wie Kinder-
oarderobcn zu nehmen. Nur ihre eigenen Kleider fertigen die Damen
bei mir an. Nach beendetein Cursus ist jede Dame im Stande selb¬
ständig zn abrbcitrn. Cursus 12 Mark.

Anmelduncen nehme täglich entgegen 5451
Fra » Vittario Francesohelly,

Moritzstraffe 44 , 1.

Aklldrmslhe Züstineidt-Lchule tson ftl. I Steiu,
Bahnhofstratze6. Hth. 2, im Aflriau 'schen Hause.

Erste , älteste « . preisw , Fachschule am Platze s, d, sämmtl.
Damen- und Kindergard,, Berliner, Wiener, Engl, u, Pariser schnitte.
Leicht faßl. Methode. Borzügl., praki Untcrr, Grundl, Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn, tägl. Coft. w, zugeschn, u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter n. Anpr. 1,25, Rock,ch. 75 Pf,
bis 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u, Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6323

—mm— — m.

ftlit-infliiutflt Dmeil-Slhiicidcrti«.Pich.
Unterricht im Maßnchmcn, Piusterzeichnen, Zuschneiden und

Ansertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt, Di- Damen fertigen ihre eigenen Costume
an welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. L>cbr
leichte Methode. Di- besten Erfolge können durch z°HIr->ch-
Schülerinnen nachgcwiesen werden. _ 565b

Putz - Kursus
»Ut gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

larie Wehrheän , Neugasse 11, .2 St

Geschw. ßroelsch, Kostikftrantm.
Magazin de Modes u» Confeciion.

Bis 10. September werden Costiime (Faeon) zum Preise von
Mk. 14.— bis Mk 26. — angefertigt. Hüte von Mk, 1.— an.

Wiesbaden , Tannusstratze»1,
gegenüber der Querstraße, 6185

tfcSBAttR!
Kaiser Friedrich-Ring 52.

Telefon 2993.
Alle Artikel zur Geburtshilfe,
Kinder - u. Krankenpflege.

Milchzucker 90 Pf . p.Pfd.
Monatsbinden

Ton 90 Pfg per Dtz. an etc. ete.

„Mutteru. Kind“
gratis. 5628

LUXEMBURG?PR° GER!E

1Psth

1

Goldgasse 7.  G - ldgasse 7.
Hotel und Badhaus

Zum goldenen Ross".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalb-d-rn.

Erst- derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder a 60 Psg .. im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten -Restaurant . —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226  Eigenthümer : Hugo Ktspite.

nnd die schönsten Lieder der Edda
von Friedrich Fischbach.

§55 Vorrathig bei II . Heuss in Wiesbaden . (M. 4.—.)M  9832

Zum Eurem burgrr Hof
Herderstratze 1Ät.

Mittaastisch von 60 Pfg. an, Exportbier , Kulmbacher,
Berliner Weiffbier ff, reine Weine , Apfelwern .

Garteuwirthschaft , Kegelbahn uno Veretussaal.
Zum Besuche ladet sreundlichst ein , ,Karl Brühl .

Bienenb onig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes , über 90Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. 3 ? l "aetO * *illS 9
_ nur Walkmüblstraße 46.__

Das lmmobilien*Geschäft yoo  J.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieb im An - und Verkauf von Häusern und Vil len
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, HePrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Ai;entuf
des „Nordd, Lloyd“, Billet* zu Originalpreissn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2388.

Äsgart und Mittgart

mümmm
Möbel u . Betten ,u‘ **• 3,1

All ©Adolfshöh©
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garten.
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Conditorei . — Warm « Küche zu jeder Tageszeit.
Kaffe«, reine Weine . Biere aus ersten PraWereiea.

Schöne Zimmer mit Veranden.

3758 Hochachtungsvoll
Johann Paufy.

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk^

Salzbäder, L-b-rthran, Kreuznach nnd Anderes wird angewendet,
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen. ^

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungei
stelle zur Verfügung. 489k

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—o ffhr.
Wo 54 ke , Bleichstratze 43  >

neeen dem Bismarck-Ring.

HilnmerDhüren
ans deutschem

Fichte«- nnd Tannenholz.
WWLl Funcke,

Holibearbeitungs Fabrik,
Lager: Frankfurt a . UI., Nicdenau 15. 699/lo

Die Ausführung der

Central-Telephon- und I
Postnebenstellen-Anlage

von

200 Apparaten
3 für das «
g Hansahaus juFrankfurt a .M. (Stiststraße) ,

wurde der g
^i -auhturtcr l

Priyat-Telephon-Gesellschaft ?
m. b. H.

übertragen . 602
Frankfurta. M. Vilbelerstr. 29. Tel «2S«.

Wiesbaden , 'Adelheidstr , 82 p.

! I

Den Eingang sämmtlicher ES®

Neuheiten
W , Hüten, Mützen n. Schirmen
eriauoe wir zu den billigsten Preisen anzuzeigen.Konrad Helmer)

Hutmacher , ,gBahnhof Strasse 10 . 6340

Fußbodenlacke,
sowie alle Sorten Oclsarbc ». Wachs . Stahlspä «»'

Terpentin , Leinöl , Pinsel . Scifeo , Lichter re.
empfiehlt 1993

Th * Rumpf , Laalgaffe 8.

haben
iungserlcichlerungen, zu

A , Leicher , « deldeidstratze 46

latente etc . erwirkt
L’rnst Franke , ,£ £ »



Erscheint täglich. der* Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. syy.

Nr. 197.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle-. Mauritinsstratze 8.

Dienstag den 25 . August 1903. 18. Jahrgang

Amtlicher Theil.

BekarmtmaMMg.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger der

Stadt Wiesbaden liegt in der Zeit vom IS . dis 39
Augnst d. Js ., im Rathhause. Zimmer Nr. 6, während
der gewöhnlichen Dienststunden zur Einsicht offen . Während
dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen die Richtig¬
keit der Liste bei dem Magistrate Einspruch erheben.

Wiesbaden , den 14 . August 1903.

9312 _ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des in der Zeit vom I. Ok¬
tober ds . Js . bis 39 . September 1904 für das
städtische Faffelvieh erforderlich werdenden Bedarfs an
Hafer und Noggenstroh soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause,
Zimmer No . 44 , während der Vormittagsdienststunden ein¬
gesehen werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Nusschrist bis 'Montag , den 7 . September ds.
Js ., Vormittags 12 Uhr . im Rathhans , Zimmer
No . 44 , abzugcben und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.

Wiesbaden , den 12 . August 1903.

6366 _ Der Magistrat.

Bekannfmachung.
Dienstag den 1. September d Js . Nachmit¬

tags 3 Uhr soll auf einem städtischen Grundstück im Di¬
strikt „ Weiherweg " der Ertrag an Frühobst von meh¬
reren Apfelbäume » gegen Laarzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft um 3 Uhr Nachmittags an der Nuhberg-
straße . 6729

Wiesbaden dm 24 . Augnst 1903.

_ Der Magistrat.
Bckannrmnchuu-

Die ledige Marie Wurm , genannt Mütter , geb.
am 27 . Februar 1880 zu Hangenmeilingen , zuletzt Guftav-
Adolfstraße Nr . 1 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
ihr Kind , sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unter
halten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 20 . August 1903.

^734 _Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Verdingung

Die Lieferung der flutzeisernen Träger und der
Unterlagsplatten für den Neubau der Oberrealschule
am Ziethenring Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im städtischen Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichftraße 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgelüfreie Einsendung von 50 Pfg . und zwar
bis zum 29 . August d. Js . bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen den Betrag an den
technischen Sekretär Andreß  senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 21 . 19"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den I. September 1993,
Vormittags 10 */, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefiillten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück
sichtigt . _

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 19 . August 1903.

6669  _ Stadtbauamt , Abth . für  Hochbau.

Bekanntmachung.
Der sogenannte Tränkeweg zwischen der Kapellen-

strahe und den Geisberger Wiesen wird hiermit zum
Befahren von Lastfuhrwerk vom 24 . August cr . ab
verboten.

Wiesbaden , den 22 . August 1903.
W _ D -- M - Mrat,

Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten
gebracht , daß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der

I|,ur  unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
'eiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu

Straßenkreuzung zu erfolgen hat.
Wiesbaden , den 20 . August 1903.

Der Magistrat
Verdingruitz.

fi'ir x ® !C Ausführung der Schmiede - « . Eisenarbeiten
ur den Neubau der Oberrealschnle am Zietcnring Hierselbst
|8U " "Wegeder öffentlichen Ausschreibung verdungen werden,
d.. ^ crdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
cr Vormittagsdienststunden im ftäbt . Verwaltungsgebäude,

cknedrichstraße 15 , Zimmr Nr . 9 eingesehen , die Vcrdingungs-
. , er  ° 9en " "ch von dort gegen Baarzahlung oder bestell-
ö̂ ofrctc Einsendung von 25 Pfg . und zwar bis zum 27.

ugust d. Js . bezogen werden.
Verschlossene und mit der AufschriftH . A . 18 versehene An-

Sebote, sind spätestens bis
Samstag . den 29 . Angnst 1993

b-,Vormittags  10 Uhr,
' *rher einzureichen.

® ie  Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
erscheinenden Anbieter.

Sg, . . Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

sĵ ^ gungssormular eingereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17 . August 1903 . 6492

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung des hölzernen Bauzaunes am

Adlergelände , entlang der Coulinstraste dahier , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im städtischen Verwaltungsge¬
bäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 9 , cingejehen , die
Verdingungsunterlagen , auch von dort kostenlos und zwar
bis zum 27 . August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 21 . 20 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 20 . Anaust 1993,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . August 1903.

6573 Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.
Bctannlmacyung

Ein verschließbarer Theil (87 qm oder auch 48 qm)
des unter dem Acciseamtsgebäude Neugasse 6 a telegenen
Kellers , ist auf mehrere Jahre freihändig zu verpachten.

Wegen Besichtigung des Kellers wolle man sich an
unsere Buchhalterei wenden . Pachtangebote sind unter Geltend¬
machung etwaiger besonderer Wünsche bis zum 15. Sep¬
tember er . an uns einzureichen. * 6745

Wiesbaden , den 24 . August 1903.
__ Städt . Accifeamt.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15 . Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam , daß die Hausnummer¬
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl , Größe 10/10 om = 25 Pfg.

„ „ zweistellige „ „ 12/10 ow = 30 „
* dreistellige . „ 14/10 om - - 35 ..

6437 Stadtbauamt.

Bekanntmachung.

Nomai-EillhcitsMle für Siragraiiautm
pro 19 (13.

A . Fahrbahnpflaster
1 qm kostet:

1. 1 *£ Klasse : Granit , Syenit , olivinfreier
Diabas u . s. w.

a)  mit Pcchfugendichtung . . . . 18,70 Mk.
b ) ohne „ . . . . 17,20 „

2 . 2er Klasse : Basalt , Schlackensteine , Aua-
mesit , Olivindiabas , Melaphyr usw.

a ) mit Pechfugendichtung . . . . 14,00
b ) oh r e . . . . 12,50

3 . Einfahrt - oder Rinncnpflaster . . . .  10,60
4 . Chaussirung . 5,50
5 . Provisorische Fahrbahnpflasterung . . , 3,80
7. Fahrbahnregulirung . 2,05
8 . Kleinpflaster . 6,50
6 . Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-

befestigung ) . 3,80
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . . 7,80
2 . Mosaik:

a > gemustert . 6,90
b) ungemustert . . . 4,70

3 . Cement , . . g ',20
4 . Asphalt . 7,50

1 lfd . m kostet:
5 . Bordsteineinfassung:

a ) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00
b ) „ Granit „ „ . . . 10,70

6 . Saumstein . . . . . . . . . . . 2,80

Cm  Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag

und Abtrag . Mosten
und 10 °/ , Zuschlag

1 Frontmeter = lfd . m kostet für:
2 . Straßenrinnen -Einlässe . . . . . . 5,50 Mk.
3 . Baumpflanzung:

a ) einreihig . : . . . 2,50 „
b) zweireihig . . 5,00 „

4 . Beleuchtungs -Einrichtung2,00  „

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßcnbautcn — gültig bis 1. April 1904 — wird hier»
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht . 3181

Wiesbaden , den 26 . Mai 1903.

^ _ Stadtbanamt.

Wir suchen zum 1 . September

1 tüchtige Jeeenwärterm
mit Vorkenntnissen gegen hohen Lohn . 6649

Wiesbaden den 21 . 8 . 1903.

_Städt . Krankenhaus Verwaltuna»
Bekam » »,achung.

VolkSbadeaustalten . betr.
Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich

1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß
Eingang neben der Mädchenschule,

2.  am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Rovnstraße , Wannen-
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
Vs 4  Uhr . Die Fraucnabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

Das Stadtbauamt.

Städt . öffentliche Güter -Niederiage.
Für die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise - Amts -Gebäude , Ncugasse Nr . 6a hier , werden jeder-
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen . Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr . 6a , zu erfahren . 1684

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
_ Städt . Accise Amt.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge

letzten Fluchtlinicnpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststunden im Vermessungs¬
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegcn.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 7051
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstcaße 6

liefern wir von jetzt ab frei ns Hans:
Kiesertt -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Ceiitner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Cciitner Mk . 1.80.
Bcstelluiigeu werden im Nachhause . Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengcnommen . gZgi

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Stadt . BolkskLadergarten
(Thnues -Stistuug)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 ». 12 Uhr , entgegengcnommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

4 *51  Der Magistrat



25. August 1903. Nr. 197,

v Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
i«t allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der I . Berpflegungsklasse— 12.— Mk.

; : ; : I : : , - W ::
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu IVs stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke

■1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
. Berpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Städt . Krankenhaus-Verwaltung

Mir die durch Hochwasser Geschädigten in Schlesien
und Posen sind bei uns weiter eingegangen: Von Dr.

R. 3 Mk., A. W. 5 Mk., Verlag des Wiesbadener Tag¬
blatts 276 Mk. und 20 Mk., Frau Geh. Rath Abegg!
50 Mk., Herrn Ph. Abegg 30 Mk., Frau Kreisrichter
Rahn 5 Mk., Herr Schulinspektor Müller 5 Mk., Herrn
Semmler 5 Mk. und Frl . Wißmann 100 Mk., zusammen
bis heute 686 Mk. Weitere Gaben werden im Rathhause,
Zimmer Nr. 23, entgegengenomineu.

Wiesbaden, den 24. August 1903.
6742 Der Magistrat.

Mon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuungs -!
U Anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden

ausgelesene Schlacken
zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und

gesiebte Asche ( Gruß)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden aus Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690__ Das Stadtbanamt

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 288L an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.
* Wiesbaden, im April 1903.

602 Die Branddirektion.

LßTus unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab W a sch-, B a u m- und R o sen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

kuriuiuK zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 27. August 1903.

Rheinfahrt mit Musik .
8£*S“ Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle „Kurhaus “ (Kaiser Friedrich -Platz ), Extra -Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf¬
schiffahrt , mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone ) , Besichtigung des Rheinsteins , gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald . Be¬
such der Aussichtspunkte und des National -Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
zu Biebrich.

Rheisifahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 25 . August, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Stadt Kur-Verwatlnng.

flmt *M«ft kn Stadt SSirfbm * .

Freiwillige Feuerwehr.
Die Herren Führer der freiwilligen

Feuerwehr werden hiermit zu der Be-
nJ»  erdigung des Feuerwehrführersm Sa » A. Man

<■ am Dienstag , den 25 . August l . I .,
Nachmittags6 Uhr, von dem Sterbehause, Faul-
brunnenstraße 12 aus eingeladen. (Ohne Uniform).
Vollzählige Betheiligung erwünscht.
6727 Die Branddirection.

18. SMmn.

Kurhaus za Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag, den 29. August, ab 4 Uhr Nachmittags:
CS-artesiffest.

Mehrere Musikkorps,

S BALLON-FAHRTder Aeronautin Miss Polly
mit einem Riesenballon , 1000 Kub .-Met . Inhalt.

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca . 5 ‘/2 Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

90PPEL - K0NZERT
Illumination des Kurparks.

FsuerwefHk
Hof - Kunstfeuerwerker A.  Becker Nachfolger , Herr

Adolf Clausz , Wiesbaden.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an , dass das Garten¬
fest bestimmt  statttindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10 67, Kastel -Mainz 11*°,

Rheingau ll* 8, Sehwalbach ll u°.

Sonnenberg.
Bekanntmachung

Die fälligen Jagd-, Militär-, Pacht- und Entschädigungs¬
gelder können sogleich bei hiesiger Gemeindekasse gegen per¬
sönliche Quittung der Empfangsberechtigtenabgehoben werden-

Svnnenberg, den 15. August 1903. 6418
G Der Gemeindevorstond.

Biugel , Beigeordneter.

| Mits-Üatzwkis. |
nzeigcnf t diese Diubrtf bi een wie bi,

11 Uhr Vormittags
tn unserer®tpe ition einjulietent.

(Schneiderin i. Beschäftigung
in und außer dem Hause

Oranienstr . 56 , Bob._ 6443

kl
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimm : junger
Kaufmann in seiner freien Nach.
Mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell¬
straße 4, 8 l._ 4HU
/jCtebilöetEg Fräulein , gut in

Sprachen , vorzügt. in Mustk
und seinen Handarbeiten,

sicht Stellung
zu Kindern , als Gesellschafterin
oder Reisebegleitung. 1305/67

Anfragen unl . K . Li. 1230 an
Hassen «teil » & Vogler,
A .-fi.  in Köln erbeten.

Bekanntmachung.
Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische

Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Eichmeister
LLarnecke stattfinden.

Dies wird mit der Anfforderung an me Gewerbe¬
treibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, so¬
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Eichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, von
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizcibehörde.

6725 In Vertr. : B i n g el , Beigeordneter.

Mä »;rtia,e P -rläne ».
2 —4 Tünchergehülfeu

gesucht.
Näh . Karl Bach , Sonnen¬

berg, Bierstadterstr . iO, ob. Neub.
König . Biebricherstr. 6624

Llilhl. SmlhtlSkhAft«
gesucht Herderstaße 6678

Neubau Fischer ts. Becker.

Tüchtige Stukkateure
ges. Johann Brück,
6696 Niebislraße 8.

Oeffentliche Aufforderung.
Das von uns auf den Namen CaH Schneider,

Neuhof, unter Nr. 61270 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine
Einlage vonM. 499.96 nachweisend, ist angeblich abhanden
gekommen. Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch abge-
drucktcn Sparkaffenordnung fordern wir den Inhaber dieses
Buches auf, sich mit demselben binnen einem Monat bei uns
zu melden, indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null
und nichtig ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns
hergeleitet werden kann. 6187

Wiesbaden, den 10. August 1903.
Vorschuß-Verein;u Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Mid . Gasteyer.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen den in

Medenbach belegenen, im Grundbuche von Medenbach
Band VII . Blatt Nr. 191 unter lfd.Nr. 1, 2, 3, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen
des Taglöhners Wilhelm Roth und dessen Ehefrau
Wilhelmine , geborene Guckes zu Medenbach, als Ge-
sammtgut eingetragenen Grundstücke:

~ 214
1. Kartenblatt 12, Parzelle ~

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Holz- und Schweinestall,
c) Scheune und Stall , Obergaffe 27, 2 a 79 qm

groß mit 60 Mk. Gebäudesteuernutzungswerth;
2. Kartenblatt 10, Parzelle 56 Acker Alteweinberge,

6. Gew., 11 a 10 qm groß, 0,61 Thaler Grund¬
steuerreinertrag;

3. Kartenblatt 6, Parzelle 79 Acker Heuwegsgewann,
1. Gew., 10 a 66 qm groß mit 0,50 Thaler
Grundsteuerreinertrag

am 22 . Oktober 18 « 3, Nachmittags 4 Uhr , durch
das Unterzeichnete Gericht im Rathhaus zu Medenbach ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungstermin ist am 26. März 1903 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 8. August 1903.
6737 Königliches Amtsgericht 12.

Katholische Kirchensteuer.
Die Zahlung der L. Rate der Kirchensteuer pro

1SV3/V4 wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Kathol . Ktrchenkasse,

6257 27 b Luisenftratze  271 ».

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kanfe ich bei sofortiger Uebernahme ftets gegen Cafsa

und guter Bezahlung . H30
«BTakob Fahr « Goldaalsc 12. N

10—15 tüchtige

GrimilarMer
sofort gesucht. 6687

Näb . Feldstraß« 6, Part , bei
Röder oder Adlerstr. 61, 1 bei
K. Auer.

L . auödurschc gesucht Luisen--
straße 37. 6668H

Jnnger
Kellner

gesucht sofort. 6606
Näh , in der Exp, d. Bl. _

Lehrling “15 “
bildung für eine Buchhandlung
ges. Garantie für gediegene Aus*
bildung . Off erd. u. L . J . 6 an
die Exped. d. Bl._ 6090

fIStn anst., reinl . Mädchen von
v ! ' 15—16 Jahren zu kleiner
Familie gesucht
6708_ Jabnstr . 4, 1.

Jüngeres
Laufmädchen,

welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brüschle,
_ Walramstr . 31.
tf%tödjin, Han -mäochen finden
«V stets gu.e Stetten . Frau
Heinrich , Stellenvermitlierin.
Friedrichstr. 14 , Mtlb . 2 St . 6533

Ein einfaches williges
Mädchen

ges. Wellritzstr. 47 . 1 r. 6563
L- ehrmädchen für Kleidermachen
A ges. Bleichstr. 2, Hth.  6481
FLin fand. Mädchen für kleinen

Haushalt gesucht Scharnhorst¬
straße 4, 2 r. 6620

Likbrrnädchen z. Kleiderm ges.
Ncugasse 15, 1 St . 4132

Bereut für uueutgeltliche«
Mitsnchmis

im RathhanS . - Tel . 2377
ausschließliche Beröfientlichung

städtischer Slelle ».
Abtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Glaser
Küfer
Lackierer
Maurer
Kunst-Schlosser
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Bergolder
Wagner
Lehrlinge : Mechaniker
Kutscher
Fuhrknecht
Taglödner
Erdarbeiter
LandwirthschaftlicheArbeiter
Krankenwärter

Arbeit suchen
Bau -Techniker
Mechaniker
Bo« >Schlosser
Monteur
Maschinist — Heizer
Bureaugehülse
Bureaudtener
Herrschaflsdiener
Einkasfierer
Portier
Krankenwärter
Masieur

Ltetemlh »kis
für Gärtner kür Wiesbaden,

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

f Nengasse 1
Weibliche Perlone » .

Vertreterin,
bei Private eingesührt, gesucht.

Offert , unt . L . D . 746 best die
Erped. d. Bl . 746
§Nuy - ». Laufmädchen v. 15 b.
"f * 16 I . tagsüber ges. 6677

Drogerie Moritzstr. 12,
tchtzKonalSmäochen ges. Zietben»

Lehrmädchen ges. Frau Haupt,
Schneiderin , Roonstraße 12,

1. Etage . 6094

Zn Stutzed.Hausfrau
ein Fräulein gesucht, welcher
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß . Anmeldungen nimmt
die Exp, d. Bl . entgegen. 5600

Zuverlässiges sauberes

AemÄcheil,
welches auch mit der Wäsche und
im Nähen Bescheid weiß, mit
Zeugnißbuch auS gutem Hause
zum 1. September gesucht.

Zu melden von 9—5 Uhr Karl-
strahe 31, 1 r . 6719

WMes mm  |
ii.  Stellennachweis,

Westendstr. 20 , 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sonne
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Franeu

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche « tellen-Bermittelung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

Nbthetlung 1. f.Disnstbotrii
und

Ar - eiterianeu,
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Lanfmäochen u Taglöhnerinnen

Gut empsoblene Mädchen erpalten
sofort Stellen.

Abtheiluug ll,
A, für höhere B rufsarte »:

Kinde.fräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Trzieoerinncn , Lomptoristinnea,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen,

B für sämmtl. Hotelper-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärlS ) :
Hotel- u, NestaurationsköLinneN,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
l' hchüeßerinnen u. Haushält «-
innen , Koch-, Lüfjet - u, servir-
srüulein^

6 . Centralstelle für Kranke«'
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empso bienen Pflegerinnen
find zu jeder Zen dort in erfahren

Gev stattl.
Horr

w. anreg . Verkehr m. hübsch., einf-
jg. Mädchen (mögl. alleinsteh-M)
v. schön. Figur u. dunkl., vollen
Haar . Briese bis Mittwoch
O. Kaufmann , hauptpostlagern"
Frankfurt a. M

Verloren SKS
Exerzierplatz ob. Umgebung ej*e
weifte Manschette m. vergo -
Knopf, gez. 6 . 0 Abzugeb
Belohn , in der Exped. d. Vl

g'S:
58b»

dHairamstraße 2b. im
eine große und eine kl«

Dachwohnung mit Keller °
1. September zu verm.
Part , im Lade»._ "Lj
|Äinc sch. Mans . für 5

mon atl. zu verm. Wiesbaden
straße 49, Sonnenbera. OL

Eins. möbl. Zimmer
zu vermietben .

Moritzstr. 15.
Ätanfenftr . 2l , Hth.
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger

des

Wiesbadener Genera}-Anzeigers.
linier Wohnungs■Anzeiger erfcheinf,3«mai wöchentlich in einer

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereflenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt.
Billiglte und erfolgreiche Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. cssKfesecssa

I
| Inter diefer Rubrik werden ünlerate
w  Wöchentlichem Erscheinen mit

bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
EsSit Csfif Cä£5?vL-d J X&5H £s £3? r Ei£5 ?C£S ? Ẑ Sü  r-Ld CäS5?

• ••• Einzelne Permiethungs-Ünlerate5 Pfennige pro Zeile. ••••

Iiöiliuingöiifliliiöeisîireaa Lion&Cie.,Echillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365
Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjeklen aller Art.

ßiintiecl. Ehepaar juchez. Oli. e.
«I 2-Zim.-W. m. kl. Stall . Oll.
m. Preis u. H. J . 47X6 Exv. 4716

Wodn, 3 Zim. u. Zuvehör p.
X. Okt. v. kl. Fam. ges Preis

bis 400 M. Off. u. k . 2. 20 an
die Exp. ds. Blattes. 38X0

7 Zimmer.
/ » mferftr. Nr. 8, Wohnung von
ID 7—8Zim ., Kücheu a. Zub.
a. X. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm. 4185
/Luiserstr. 8, Wohnungen von 7
>2/ bis 8 Zim,, od. getr. zu 4 u
3 Zim., Kücheu. allem Zub. auf
X. Okt. zu verm. Besichtigung v.
3—5 Ubr Nachi», 6567
A .aijer-^ riedrich-Nmg No. 40 ist

eine schöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per X. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock ._ 3774
HAÂoritzstraße 29 ist die von

mir innegeh. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
aus X. Okt. X803 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch geil,eilt als 5-Z.-
Wobnu. 2-Zim.»Wobn. (letztere f.
Bureau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Borm. XI—12 Uhr. 4125

W. Kimnie  1,

Schützerrstr. 5
(EtageuBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, sof. ober
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützenstr8, Part . 3720

ül. Wilheimstr. 3 ist die ans
7 Zimmern best. Wohnung

im X. Stock nebst Küche. 2 Man¬
sarden und 2 Kellerräumen per
sogleich oder per X. Oktober zu
vermeethen. Näheres durch Johs.
Bittrich . Vioioriastr. 47, p. 6532

_ 0 Zimmer. _
Adetheidftrafte 83,

Hochpart., 6'Zimmer-Wohn. mit
r. Zubeh. per X. Okt. zu verm.
Einzusehen jeden Tag 3—6. Näh.
Oranienstr. 54, P_ 62r6
Achöne 6-Zunmer-Wobnung m.
2*  reichlichem Zubehw, Balkon,
Gartenbenutzuug, in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
mllig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3X08
^rambachthal 34 (schönste Lage),
^  1 . Stock, 6 Zim. mir allemZub., Veranda, Gartenu. Garten-
Miner rc., per gleich zu vm. Näh.
Dambachthal 32, X St . 2722
^ ^ vekbestr. 5, Part ., Woon. v.
y -* 6 Zimmern, Badezim., Küche,
i  Mans. u. Zubehör per X. Okt.
tu vermiethen._ 4669
Kaiser Friedrich-Ring 74 ist die

Herrschaft!. Parl .-Wohn., 6 Z.,
(“5“ u. reich! Zubeh. auf gleich o.
^?ier ,. vm. Nab dal  6936

Im Neuvau
Rüdeöheimerstr . 14,

Ecked.Rauenthalerstr., (verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
lchaftl. ausgest. Wohn, ü 6
geräumige Zim. in. Erker,
^eranda od.BalkonS, Küche,
«ad u. reich!. Zubeh. auf
wf. oder später zu verm.
'hn Hause befinden sich:
Haupt- und Nebenlreppe,
Pers.-Aufzug(Lift), elektr.
Xlchtanl., Gasleit. für Licht,
^°ch- u. Heizzwecke, Tele-
bhvn-Anschluß, Reinise für
automobile. Näheres das.

4880

^MirolaSstr . 33 , 3 , Wohnung
frv  von 6 Zim. nebst Zubehör
per X. Okt. zu vermiethen. Näh.
daselbst Part._ 1933
Hdl n der Ringkirche7. Pt . 6 -j.,
43  Bad , 3 Balk., Gas, elektr.
Licht, reich!. Zubeh., ev. m Garten

_3U verm. Näh. das. 4780
Wieland strafte 3,

6»Zimmer-Wohnungen zu verm.
mit jed. modernen Comfort.- 5862

_ 5 Zimmer. _
sjVI delheidstr. 71 ist die Bel-Et.,

5 gr. Zim., Balk. u. reich!.
Zubeh. auf I. Okt. zu verm. stkäh.
Adelheidstr. 79, 1. Stock. 6125
S-Zirnmer -Lvohnung,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. X. Okt. zu vm.
3302 Bismarckring3.
AXismarckrinz 22, 2 St ., 5 Zim.
49  in . sämmtl. Zubeh a. X. Okt.
X903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 X St . l. 7334

ö̂ Lisiiiarck Ring 40, Ecke West.
49  endstr., Wohnung imX. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh, auf
1. Okt. zu verm. Näh. P . 4648

Dotzheimerstrafte « 4,
nahe dem Kaiier-Friedrich-Riiig,
ohne Hinterst., sehr sch. 5-Zi»nner-
Wohuung, 2 Mans., 2 Balkons,
2 Keller, X Badezim. aus X. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh.
Part , lin s._5399

tte «-msmasm
Mmserstr . 52 , Villen-
W bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per X. Oktober er., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 8l , P . 4267s I
TLmscrstr. 54, 5 Zimmer

nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit cntspr., elektr. Licht,
Gas, Bad rc., per X. Okt.
er., auch früher. Zu er-

I. fragen daselbst od.Scerobeu-straße 31, Part . 4270

(Steg . möbt . Wohnung,
Hochp., in kl' Billa, i. best. Kur-
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Borm. X0—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26. 2697
44L ilsvergstr. 5, 2, e. Wo an. v.
'3 ' 5 Z. nebst allem Zubeh. p.
X. Okt. zu verm. Zu crfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276

kŝ ahnstraße 20. sch. 5,Zi»imer-
Wohnung nebst Zubehör (2.

Etage) Wegzugs halber a. sof. od.'
X. Okt. zu verm. Näh.Part . 3054

HVIeubau Schiersteinerstraße 17,
hochelegant ausgestattete 5-

Zimmer-Wohnungen mit Erker.
3 Balkons, Bad, clekt. Licht und
Kohlenaufzng per sof. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Bürcau.
Näh. daselbst. 6527
(Z^ eerovenstr. 2 ist die 2. Etage,

best, in 5 großen Zimmer»,
Bad, Küche, Mans. und Keller aus
gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst  Park . 3694
>17,1 alluserstr. 12, nächst Kaiser-
4 *9  Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. cingcr., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824
HVLIörthslr. 5, X St ., Haltest, d.

Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt
zu verm. Näh. Part . 4347

Hslorkstr. 12, Ecke Scharnborststr,,
Ae sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, ver X Okt. zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher«
platz 3, X, bei ArchitektC . Kor«
mann _ 6416

Ziethcuring 4
sind herrschajtl. 5-Z>iiimer Wohn,
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kalt- und Warm¬
wasseranlage per sofort od. später
zu verm. Näh, das Part . 4803

_ 4 $inimtv' _
Adelheidstr . 6, Part .,

4 gr. Räume, für Rechisanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Oktober zu vermiethen.

Näh. bei Meyer Sulzbcrger,
Bahnhofstraße 16. 6213

j delheidstr. ist eine Wohnung
4* (Süoseite ), 4 gr. Zim., Balk.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straßc 79, 1 Stock. _885
>1L>smarckring 14, sehr schöne
49  4 -Zim.-Wohnung i. 3. St.
z. 1. Oft, z. vm. Näh. 1 l. 5433

HXeubaii Dotzheimerstr. 57, 3- u
J *' 4 -Zliu.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
>H1c»bau , Dvtzpeimerstr. 57
▼ 3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh, im Htb._ 8027
^AAcuvau Dotzbeimersir. 69 3- u.

4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 8026
^ »leiweideilstr. 6, nahe am Bis-

marckrinq, ruh. Lage, sind
elcg. 4-Ziinm-r>Wohnungcn mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlenaufzugu. sonst, reich!.
Zubeh., auf X. Okt., event. früher,
zu verm. Näh. daselbst od Druden¬
straße5 bei Muth . 6X38

tQmserstr. 54, 4
nebst IL Zimmer
nebst sämmtl. Zubeh., d.

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
X. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben¬
straße 31, Pt . 4269

iWllllrttt Gneisenäustr. 26, Eck-
jlUkUtm Bülowftr., herrsch. 3-
n. 4-Ziiii.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elckir. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per X. Okt. zu verm. Näh.
dortleblst od. Siöderstraße 33 bei
Lölir._6038
tfSißnttrftr . 7, 1, ist eine schöne
v »- Wohnung von 4 Zimmern,
2 Kelleru, 2 Mans., Badecabinet,
Balkon, kl. Terraffe auf X. Okt.
od. später zu verm. 5922
^S? ciwau PhiilppSvergr. 8a,

4 Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Rieh !strafte 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh Niehlstraße 17, X. Et. 8549
SW -ietHiU. 22, nächst d. Kaiser-
v »' Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn., der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734

0 char»hornstr2,lNeubau, hinter
der Biüchcrschnle, schöne, freie

gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf X, Okt. od. später zu
verm. 25X6

gegenüber der Blücherschule,
sind 3- uiid 4-Zliiimer-
Wobnnngenm. Bad,Kohlen¬
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubiireau,
Blttcherstraße3, X, oder bei
dem Eigenthüiner Fritz
Jung , Plalterstr. 104. 2798

/̂ chcfselslr. 5 am Kaiser Friedr.-
Ring, 5- u. 4-Zimmer-Woh-

nungen, berrschaitl. emgericht., per
X Okt. od. früher zu verm. 5343

Archicrfrcinerirx . Ä2 , öieub,,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4-Zimmcr-Wohnungcn, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb daselbst. 4520
IQme sehr schöne4 Zimmcr-

Wohnung mit Bad u. s. w
Jorkstraße XX im 3. Stock auf
X. Okt. z. v. Näh. das. Lad. 4187
kjijörttjftr . 5, 2 St , Haltest, d.

Straßenb., 5 ob. 4 Z. nebst
Zubeh. in ruh, Hause aus X. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4317

^llorkstr . 12, Ecke Scharnhorststr.,
Af sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Olt. zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher»
platz 3, X, bei ArchitektC , Dor-
m>i '.in._ 6420

3 Zimmer. _
delheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.-

^ Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
X. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher , Wwe. 6970
A^ vtzhcimerstr. XX8, sch. 3-Zim.-

Wohnungen auf X. August
od. svälcr zu verm. 6460

^ ^ otzbeimerstr. 83 , Neubau
Südseite, comfort, ringer.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. X. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-ü-vis, Dotzheimerstr. 90,
X Stiege_ 968
^Sogtieimerflr. 85, Bel-Etage,
/■i ' 3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder X. Okt. zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 5X23

Erbacherttrafte 7
(Neubau), eleg. 3-Ziinmer-Wobn.
mit Bad zu verm._ 5890
^t ^ erderstr. 15, sch. 3-Zinimer-

Wohnung mit Bad sof. zu
vermiethen. Näh. Herderstr. 15,
Part._ 6488
ttleuvau Ecke KirÄgasseu. Faul-

brunnenstr., Frontsp., 3 Z.
m. Zubeh., ‘ per 1. Olt. an nur
kl. Familie zu verm. Näh. Pkoritz-
stra ße 70, 3._ 6136Sudwlgstr.14, 1Wohn,von2b. 3 Zim., Küche, Keller auf
X. Okt. 1903 zu verm. Näheres
Hth. Part . 5632
Ouxembiirgplatz 2, Bel-Etage.
^  3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Mans. u. 2 Keller
aus 1. Okt zu vermiethen. Nab
Parterre rechts. 5757

^HHAoritzstr. 12, Mtlb. 3 Zim.
uud Küche an kinderlose

Leute zu vermiethen. 6X86

Kine schöne

3-3iU!Ul-Uö!jill!!lg.
der llieuzeit entsprechend, nebst
reichlichem Zubehör, am Walde
und Endstation der Straßen¬
bahn „Unter den Eichen" ist
auf X. Oktober, event. später
an rnhige Leute zu verm. Näh
bei Ckcorg Jung , Gärtnerei,
Platterstraß- X04. 6388

<i1) üdesheimerstr. XX, verl. Adel-
*' •' heidstr., ist eine Herrschaft!
3-Zim.Wohn. (3. Et.) m. Eentral-
helz. zu vm. Näb. daselbst im
Baubürean, Souterrain. 5374
MZiedstr. 4, an der Waldstr., ist
** *  eine Wohnung von 3 Zim.
und Küche, zusammen, auch geth.
zum 1. Okt. zu verm._ 6152
^Lchwaivacherstr. 55, Vdh. 2 St .,

ist eine fr. 3-Zim.-Wohnung
nebst Zubehör zum X. Okt. z. vm.
Näb. daselbst._ 6030
^eerobenstrinre <» schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubebör ver X Okl.
zu verm. Näh. beim Eigeuthümer
»i Gartenhaus. 8878

(̂ Lchierfleinerstr. 22, Neubau, ist
in der 3. El. eine 3-Zim.-

Wobn., der Neuzeit entspr. Aus¬
stattung, per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Part._6373

Schulgasse 4 ,
Hth. 1 Tr ., 1 Wohnung, 3 Zim.,
Küche u. Keller auf L Okt. zu
vermiethen._ 6590
$KWbfiratje Dotzheim, geräumige
'4*9  3 -Zimmer Wohnung zu ver-
mjethen. Näh. Bauvureau Blum
Rbeinstraße 42._ 6053

alluserstr. 5, Gth., große 3-
4 *9  Zimmer-Wohnung, Küche,
©reifet., 2 Keller, Bleichpl., Gas
per X. Okt. b. zu verm. Heinrich
Lenz, Vdh. Part.  6530

4 *9  Wohn., sofort oder X. Okt.
zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42 2650

SLalrainftrafte 35Ä,
Maiifard-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller auf X. Okt. zu vm
Näh. Part . 5520
IQine schöne Part .-Wohnung am

Walde. 2 Zim., Küche und
Zubeh., z. vm. Hahn i. T , Wies»
badenerstr. b. Angiilk Schauß. 6X29

Sonnerrberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vermiethen 4789
Platterstraße X.

Walramstr . S -S,
Frontspitz-Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Keller auf X. Okt. zu ver»
micihen. Näh. Part . 6225
silL^ ellritzur, 39, vier Zimmer,
^>̂9 2, ©lock zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25, Laden, 5438
ILine schöne Wohn., 2 od. 3 Zim,,

ist zu Rambach in einem frei*
steh. Hause mit gr. Garten, 5 Min.
von einem schönen Fichtenwald,
20 Min. v. der e,ektr. Bahn
Sonnenberg, auf gl. od. spät, an
ruh. Leutezu verm. Näh. i. d. Exp.
d. Bl. 6509
^Avorkstr, 12, >sckr Scharndorststr.,
AI sch. freie Lage, } Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der stteuz. versehen, per X. Okt. zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, X, bei ArchitektC - Tor¬
mann . 642X
, - iethenring 16 sch- 3-Zim.-

-O Wohnungen, d. stk. e., auf
X. Okt. od. früher zu vermietben.

Näĥ daselbst̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2^
Ä Zrrnmcr.

^ > otzi>ciuierslr. 14 ist im Seiien-
bau die Parterre -Wohnung

von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4970
6K Zimmer, Kücheu. Keller nevst

Slall und Remise auf X. Okt.
zu verm. Feldstr. 17,1 St . r. 6680

L̂ arlingstr. 5, 2 Z mmer und
Küche zum 1. Oktober zu

vermietben. 49XX
F> artstr. 28, schöne2»Zunmer-

Wohnung m Zubeh. (Mtlb.)
per X. Okt. zu vermiethen. Näh.
Bdb. Part . 62X4
SLine Wohnung aus X. Okt. zu

verm. Ludwigstr. 9. 6122
M ^ heinstr. 68, 2 Zimmer nach

voinen, 3. Stock, zum X. Okt.
zu verm. Näh. 2. Stock. 5630

Steingnsse ^ 8,
zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschlußauf X. Oktober
zu vermiethen. 5913

Schnrnhorststrafte IN,
Ecke Bütowstr., 2. Etage, Vdh,
sind 2 schöne 2-Ziin.°Wobnungen
in einem Abschuß ver sofort oder
1, Okt. für 480 Mk. u. 450 Mk.
zu verm. Näb. Part . l. 6059
tzDan eine ältere, alleinstehende

Dame schönes

Wchi- ii. sdjlafiimtntr
für längere Zeit zu vermiethen ges.

Mittelpunkt der Stadt.
Offerten unter 3. 0 . 5864 an

die Erped. d. Bl. 5863

In Merstadt
ist eine 2-Zim.-Wobnung (X. Et,)
und eine 2-Zim.-Wohnung(Dach)
auf X. Oktober zu verm. Näh. b.
Gastwirtb Stiehl._ 6228
_ 1 Zimmer. _

Ein sreundl . Zimmer
zu vermiethen 6672
_ Adlerstr. 53, 1 St . l.
V| | dlerstr. 60 ist eint heizb. Man-

färbe per 1. Lept. zu verm.
Näh. X St bei D. Geist. 667X
Ämt heizb. Mansarde an einz.

ruh. Person zu vermiethen.
Adlerstr. 67, X Sk._ 5946
kT̂ riedrichstr. 45, Hth. P ., 1 kl.
15 Zim. f. 1 auch2 Pers. auf
1. Sept. zu verm. Näh. Bäcker-
laden._ 5795
(f̂ riedrichstr 45, Hth. P ., 2 gr.
Il Zim. u. Küche auf 1. Okt. z.
vm. Näb. Bäckerladen._ 5796
^ •“yaiiicnftt . 54, schöne, große

Mans. in 2 hoh. Fenstern p.
X. Oktober X903 zu vem. Näh.
Part , lks.  _ 6325
tfßin gr. heizd. Manfardcnzim.

in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Röderstr. ul , 2. 9838

1 ZMilitt ülld Küche
per X. Oktober zu verm. Sonnen-
berg, Wiesbadenerstraße 36, im
Laden. _677

Watra »,strafte 37
ist eine Mansarde zum 1. Oktober
zu vermietben._ 6307

rr«ovt »rts Zrmrusr.
dlerstraße 60, Part., erhallen

4+  reinliche Arbeiter gute, bill.
Kost und Logis._ 6178

Reinliche Arbeiter
erhalten Schlafstelle Adlerstr. 60,
Hth 3. Stock._ 6699
HHertramstraße XL, 2 r., möbl
4J  Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu verm.  _ 5907
FL ine hübsch möbl. Mans. an
^' -inen anständigen jungen
Mann oder Fräulein zu verm.
Bi smarckring 26, P. r. 6005
HlLlei'chstr. 8, 2, möbl. Zim. nil
4J  ob. obiie Pens, zu vm. 6674

Mvb !. Zimmer
zu vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part , rechtö 6241
6 chön möbl. frbl. Zimmer zu

vermiethen Dotzheimerstr 2X, l
Part.  _ 4872
^HÄlehrl jung. Leute erh. Kost

und Logis Drudenstr. 8,
Mtlb. 2 rechts_6463

Möb !. Zimmer
IN. Pension zu verm. Helenenstr. X.
Näh. Part._ 4044  .

»st. jg. Manu erh. g. Lagis
sof, Hermannstr. 3, 2 St . 6685

^KLesserer Mann erh. sehr gut j
4J  möbl. Mansarde fof. Herder-
straße8, 1 El. I._6520

bbl. Zimmer zu verm. per
' Monat 20 M., Hcllmund-

straße 26, 2 St . l._ 9449
iZlui möo Zim. m. 1 auch2
y&y Betten zu verm. Hellmund¬
straße 22, X. 6X04
LLellmundftr. 56, Std. 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbester
Kost und Logis._420
L^ irschgraben6, u St . lks.,

sreundl. möbl. Zimmer an
Herrn zu verm._ 5621
sreundl . möbl. Z,m. p. 1. Scp-
73  tember zu vermielhen. Näh.
Jahnstr. 46, Xr._ 6183

stirchgasse 19, Dianf., 2 Zim. u.
Küche zu verm. 6564K

^HA) öbl. Parterrez. sof. und eine
♦V * möbl. Dachmans. z. 1. Okt.
z» vm. Kellerstr. 6, Part. 6604
(TLchlasstelle zu verm. Metzger-

gasse 35, Laden. 6X56
^Uleugasse9, 3 I., erh. ein allst.
**  jg . Mann gute Kostu. Logis
auf gleich(wöchentl. 10 M.). 6422

övl. Zimmer für Kaufmann
oder GeschäftS-Fräuleiu zu

verm. (16 Mk.). 6574
G. Harz, Nerostr. 46, X.



25. August 1903. Nk. 197.

^Vanimilr . 33, p., gr. Mans.
zu m-rmictiien._ 6548

Öranienstr . fjO, 8,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3005
Ĉ unge Leute erkalten Kok und
<0 LogiS. Rieblstr. 4. 3. 6861

Mödl . Zimmer
zu vermiethen 6577

Römerberg Nr. 28, 3.
JJJtöbl. Mansarde

z. veriü. an einzelne Person
6709 Sedan kr. 4, 1 St . l.
(Acharnhorftstr. 20, 2 Sr . rechts,
^ schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 2929
-> immer mit 2 Betten zu verm.

<0 Schlachthausstr. 8, 3 Tr . 5057
^Lecrodenstr. 2, ist eine heizbare
^ Mansarde an einzel. Person
zu vermiethen. 6411

Näh, daselbst Part._
£Stung. anst. Mann kann Kostu
<\ y  Logis erhalten. 4632
Schützcnhofstr. 2, Ecke Langgasse.
Gelinge Leute erhallen Kost und
V Logis bei Fr . Malsh, Schier,
stein erstraße9, Hth. 1 r. 4470
®üt möbl/Parterrezim., in der

Nahe des Kurgartens, freie,
gesunde Lage, inmitten Gärten ge¬
legen, ist sofort zu verm. Näh.
Tennelbachstr. 2._5634

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr.27, 1. 4220

chlasstelle zu verm. Walram»
straße 6, 4. 6684

Wiesbadener General -Anzeiger. 18. Jahrgang.
Ein gutgehender

Nktzßtr-Wilhei!
Näh. in

6216
mit Wohnung zu verm.
der Expcd. d. Bl.

Wllrmßk. 37,

«SJolramftr . 8, 3 l., srdl. einf.
Zimmer zu verm. 6691

HÄ/lalrainstr. 9, 2 r., h. möbl.
Zimmer zu verm. 6236

Grunge Leute erhalten Kost und
Logis Walramstr. 25, 1.

5916_ I . P . Decker.
können

reinliche Ar¬
beiter Logis erhalten. 9956
/Lm anst. Mann erh. Kost und

Logis Wellritz,str. 19, 2. 6702
HIĤ öbl. Wohn- u. Schlafzim.

ev.'M. auch einzeln zum
1. Sept. zu verm. M. Danitow,
Weilstraße 11, 2._6040

Uorkstraße 11,
3. Stock, schön möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 6535
0 (| otfßr. 14, 2. Et. r , möbl.
“ij  Zimmer m. bürgerl. Pension,
12 Mk. per Woche. 5726

E ,in Zimmer an 1 od. 2 Ar-
1 beiter zu verm. 6471

Dorkstraße 29, 1. Et. r.
Penstonon

Villa Granchair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Rahe Kurrraus,
Seiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32_588
_ Lade«.
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain, Fricdrich-
straße 40 ( tu, der Kirchgasse ) ,
neben M. Schneider,  per sof.
zu vermietben. Näh. bei 5202

Wilhelm Gaffer &  Co,
Laden

und Ladenzim,, m. od. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr. 3. Näb.
bei I . MooS , Weinhdlg. 5218

EtkLaden,
für Metzger od. für jedes andere
Gefchäft paffend, zu verm. Hell-
mundstr. 40, 1 St . l. 5911
^ » irderftr. 25, schöner Laden,»

Zimmer, Keller und Neben,
räumen, sowie Werkstattu. Lager,
raum, zusammen oder einzeln zu
vermiethen. 5972
«tl . Langgass«7, Laden(ca. 70 v.

80 gm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu vcr-
mielhen. Der Laden kann auch
-v. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abgc.
geben werden.

Näh. Langgasse 19._ 5927

Mauritiussir. 8
ist ein kleiner Lade«, besonders
geeignet für ein Cigarreu-
geschäft. event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. cr. zu verm. Näh.
daselbst._ 4651
(schöner Laden mit 2 Schau-
^ ^ senstern und großem Laben-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger»
gaff- 5._ 2961

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2.
u. 3 Immer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße8,
hier. 4667

Werttiiarrs« etr.
LtzLn der oberen Dotzheimerstr.
**4- ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64. p. _5689
^Lllücherplatz 2, zwei kl. Werk
^ stätten m. Wasser zu verm.
Kleber, Adelhaidstr. 10. 6505
FL»in 84 Q .-Mlr. Parterreranm,

sür Werkst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

Friedrichstr. 8,
Hinterhaus, ein- große, helle Werk-
statt, auch als Lager auf 1. Olt.
zu vermiethen._5543

1 schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße5.* 4717
/ßin Flaschenbicrkeller. worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, psr
1. Olt . zu vermiethen Geisberg-
straße 5.  _ 8278
LZstrchgasfe19, geräumige Mans.

zum Möbeleinstellen zu verm
Näheres bei Krieg_ 838
ttuxemviirgplatz 2 ist Werkstälte
^ u. Souterrain-Raum zu ver-
miethen.  2134

Lagerraum
abzug. Öranienstr. 33, p. 6547

Waldftratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

LLerkstätte» und
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas-
einführung), in äußerst beguemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubürcau Rhein¬
straße 42. 6055
tzLS cker, an Dotzheimerstr. stoßend,

als Lagerplatz zu verpachten.
Näh. Schwalbacherstr. 47,1 . 6260

HVAeinkeller Borkeller, darüber
im Souterr. 2 gr. trock.

Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt . 1907
Schöner, trockener

Lagerraum
(monatlich5 Mk.) zu vermiethen
5590 Schulberg 21, P.

Eine kl. pnkjktt,
auch als Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Aorks.raße 7. 6270

Größere
Lagerplätze

in der Nähe des Bahnhofes zu
verpachten. Näh. bei

Wiesbadener
Cernentwaarenfabrik

Ph . Ost # Co .,
Mainzerstraße. 6263

Spezialität
in neuen und gebrauchien

Laden- und Komptoir-
Einrichtungeu:

Spezerei- und Drogexie-Realc m.
Schiebkästen in vers ch. Größen,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
thüren, Theken, Arbeitstische,
Schreibpultcu. s. w. billigst.
Schreinerei

Friedrichstr. 36. Hth.  5883

lIn einem viel besuchten
Orte des Rheingaues ist ein
Haus, in dem seit Jahren
eine gutgehende - 6215

Bäckerei
betrieben wird, p 1. Okt.
1903 zu vermiethen.

Näh. u. H. H. in der
Exp. d. Bl.

Kapttalisrr.
Brauchen Sie Geld?

auf Wechsel, Kaut., Hyvoth,
Schuldsch., Möbel rc.. schreiben Sie
sofort an K. Schünemann,
München1:9._ 552/86

HMthelrengeider
gut 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4*/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Keller straße 32._ 2821

18!Verschiedenes. ,1]

ALettfedcrn werden im
Wiesbad. Bettfedern¬

haus, Mauergaffe 15, mit
neuest. Bettfedcrnreinigungs-
maschine gereinigt 6433

i  iünf » Zelegesheit. 1i Eine Anzahl Büffets, |j1 sowie mehrere Schlaf- |Hzimmcr werden billigst ab- W
> gegeben. 4492 W

Möbelgeschäft

lüh« Egenoif, 8
Schillerplatz 1 . |

Trockene

Zimmerspäne und
Abfallholz

> zu haben Moritzstraße 23. 6176

Brennholz,
I In trockenes Kiefern- Absallholz

gebündelt st Ctr. Mk. 1.40 freiIHaus abzugeben. Näh. in der| Exved.b.Bl. 6265
WetikrhLilHe«Izeigen das Werter bis 48 Stunden

vorher an. In eleg. Ausführ m.ISteinen,Tannenzapfen und Holz
verziert, äuß. geschmackv., 25 em h.,
je nach Auslühr. v. Mk. 1.80 bis
Mk. 3.20, m. Thermometer 50 Pfg.
mehr. Ferner f. Holzschnitzereien,
als : Hirsch-, Neh- u. Gcmseköpfe,
schöner Wandschmuck per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Uhr- u. Kleiderhalter rc. Billige
Preise. Schnelle Lieferung. Bitte
Preisliste zu verl. Wilhelm
Willas , Holzschnitzer. Kelkheim| (Taunus) 702

Kr Metzger!
Prima eichen Sägcmehl

zu haben Dotzheimerstr. 103.
6549 Güttler.

Lesest ii. Heeke,
eine größere Parthie billig zu
haben. 5245

Luisensiraße 41.

fW' von nur ersten8DRuhr-Zeche« liefert zuUj
1  ConsUM - Preiseu 1Wgegen Baar

Lug . Küipp , 8
Scdanplatz 3.H4750 Telephon Nr. 867. W

Trauringe
iefert zu bekannt billigen PreisenFranz (xerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis |

Zwetschenkraut
Piund 20 Pfg.

Limburger Käse !a
Pfuüd 38 Pfg.
Schweizerkäse

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Heringe

Stück 4, 5 und 8 Pfg.
im z

Altstadt -Cousurn,
31 Metzgergassc 31. 6003 s

Schnij macher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme I
aller vorkommendeu Arbeiten
Näh. in der Exp. d. Bl. 2087 I

k-W
l<JegrD-' Ausland«LI>.|4evpenV7»s1)ad.lou«s*fistJ1
f &m  Schuhmacher übern. Arbeit^ Rep.) für jedes Geschäft
(auch Ilusbülle) Sedanstr. 11. 6108

L. B. 24,
Waru.n keine Antwort ? 6615

Ch R.
Kinderlos?

Auf inein Verfahren zur Er¬
füllung sehnsüchtigerHerzenswünsch.
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens-
reichem Erfolg ffr. Ausführliche
Brochüre M. 1.20 501/83
R . Oschmann, Konstanz!) . 153e

Ear lende nterin.
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Merger Ww„

4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

Wer wiche Heiralh
wüm'chk, wende sich vertr. an
Reform . IF. Gombert , Ber¬
lin 8 . 14 . Sof. erhalten Sie
600 reiche Parth. u. Bild. z.
Ausw. 792/20

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24u. 22, Verm. je

450,000 M., wünschen sich mit
charakicrv. Herren, wenn a. ohne
Verm., z. verh. Bew. erf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform,
Berlin 8. 14. 793/20
LHtarlstr. 25, 1, guter Mittags-
«4 tisch von 50 und 60 Pfg.
an 6326

Büglerin,
perfekt, s. Privatkundschaft. Hühn,
Mainzerlaudstr, 2, 2. 6540
ÄDelche freiden ende Dame leiht

nettem jg. Manne 200 M.
Sicherheitu. strengste Discr . O <.
u. Ch. B. 24 postlagernd Geisen¬
heim o. Rh. 6614
Wkläschc z. Waschen w, angcn.

Bertramstr. 22, Hinterh.
1 St . l. 6623

Schnierpensrou.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aufsicht, gründl . NaÄ-
hülfe und Vorbereitung für
da» Eiujährig -FrciwiUiqen-
Examen . 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.

Eostüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Näb.
Markt,straße 21, 1 St . 6520

Arvritrrmasche
wird schnell und pünktlich besorgt
Öranienstr. 25, Hth. 2 Tr. r. 6211

>ALkssere Herren - >1. Damen
^ Wäsche wird zum Waschen
und Aeinbiigcln angenommen

Secrobenstratze 24,
3126 hth. 1 links.

n — nm

Schüler- Pension,
Jahnftr . 1 Wiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte Er¬
ziehung. tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul»
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
>er Anforderungen. Viele beste
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
Realgymnastallehrera. D

Killer-Klkikr
werden geschmackvoll und billig an¬
gefertigt 6300

Castellstr. 4,
_ 3 links _

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
weiße Haut, rosigen, jugendfrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersprossenu. Hautunreinig¬
keiten haben, daher gebrauchen Sie

nur: Radeveuler
Steckenpferd-

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann & Co., Radebcul
Dresden, ä St . 50 Pf. bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog.. Moritzstr. 19.
C . Portzehl , Rheinstr. 55. 1.
Nob . Sanier , Öranienstr. 50
GeorgGerlach,Trog , Kirchg.62.

immn
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv 23.- 29. Aug. 1908.

Serie I:
Eine bequeme Wanderung
durch das iittereffante Peru.

Serie II:
Amerika -Californien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Neise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

.iiitttVluiljr
Eine gebrauchte, noch gut er¬

haltene
Ladeneinrichtung,

für in ei,, Colonialwaaren-
Gesckäft , zu kaufen gesucht. 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
PH. Jos . Finck jun. zu Mainz.
^/aufe mit größerer Anzahlung

rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
3348 Kellerstr. 22, 1.

DliMsiscr-Fchiikii.
Rhein -? ampfschiffahrt.

lölmsche und Düsseldorsce
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.

Gepäckwagen von Wiesbaden
ich Biebrich Morgens 7'/, ' Uhr

Biebrich -Mainzer

HteilkmkiaWtmeil
fertigt das 2457

Rechtsschntzbureau Schupp,
Hochstälte 12/14.

Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach Maß angesenigt bei 3860

Ich . Blomer. Neugasse1, 2.
?N >ic berühmte Phrenologi»

deutet Kopf. u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 4235

August Waldmann.
llnschlufse an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Beste Gelegenbcil nach Mainz.

Sommer -Fahrplan
.. .. Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *,9 , 10,11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.30s-.

ln und ab Kailersiraße—Central,
babnbof 15 Minuten später,
an Mainz nach Biebrich (ab
Sladthallc) : 8.10*, 9, 10, 11,
13. 1. 2, 3, 4, 5, 6, 7. 8. 9s-

An und ab Kaiserstraßc—Tentral-
babiihof5 Minuien später.
* Nur Dienstags und Freitags,
s Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

ilrrliiuiti'

in centraler Lage Wies¬
badens,  ganz nahe der
Rheinstr ., Vorderhaus und
sehr schönes Hinterhaus mit
Thoreinfahrt , großem Hof,
Weinkeller sür ca. 20 Stück
Wein . Herrschaft!, gebauter
Stallung für 3 Pferde «ebst
Remise , ist zum festen Preis
von 135,000 Mark , bei
15 bis 20,000 Mark An¬
zahlung sofort zu verkaufe «.
Läden könne» noch geschaffen
werden . Rentabilität eine
hohe . Gute Kapitalanlage;
auch wegen der vorzügliche»
Lage für jede » Geschäfts¬
betrieb geeignet.

Offerten unter L . R.
W . 14 hauptpostlagernd
erbeten . 6510

Rentabl . Etagenhaus,
Vor - und Hinterhalten 3-
u 4 -Zimmerwohnung , paffend
für Beamten u. Rentner sür
78 000  M netto u. 1000  M. Baar-
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller.
straße 22 1._ 2347

Neues , feines

Gasthaus,
große Restaurationsränme,
Saal und schöne Fremden-
zimmcr, beste Lage, großart.
eiliger., gut. Platz, ca. 5000 Einw.,
Verh. halber sofort mit Jnv . an
solo. Käufer unter günst. Beding,
zu verkaufen. Vermütl. verbeten.

Off. u. A . 31 postlagernd
Seligenstadt (Hessen). 1308/57

Ein gutes Miitzgestjäst
zu kauft» ges. Näheres Moritz.
straße8, Hth. 2 St . r. 6652
ckLiN freistehender

Blasbalg
mit Gebläs für Schmiede oder
Schlosser bill. zu verk. 6632

Näh. Karlstr. 39, 1 r.
Ein noch gut erhaltener

Schreibpnlt
billigst abzugeben. 6661

Näh. Herderstr. 1, p. l._
Fast neue Bettstelle

(2schl) m. Sprungr . billig zu
verkaufen 6662

Schiersteinerstr. 32. Stb . 1 r.
* Küferkarren "

bill. zu verkaufen
6658 Schwalbacherstr. 37.

EinmMkr,
Südwcinfässer und Wein¬
fässer in allen Größen, sowie
Oxhofte billigst zu verkaufen.

Flaschen- «. Faszyan-lung,
Schwalbacherstr. 37. 6657-

I Küchenschr.8 M,1Kleiüerschr.
15 M., 3 Kommodenä 12 M.,

2 Bettst. ä 8 M ., 1 Eckschränkch.
8 M.,1 Kanapee 10 M., 1 Sprunar.
10 M. zu verk. Metzgergassc 33,
Laden.  _ 6634
D ) ertikows, Schreibsekreläre,

Herren- u. Damenschreibtisch,
1 Billard mit Zubehör, 1 Apfel¬
mühle und Kelter billig abzugeben.

Jean wich,
Biebrich a. Rh..

6694 Neugaffe6.
-g Tafclklavicr, 1 Roßhaarmatt..
-*• gebr., bill. zu verkaufen
6710 Sedanstr. 4, 1 St . l.

Schreinerkarren,
2-räderig, Hobelbanku. ein Satz
Schreinerwerkzeugzu kaufen ges.
Näh. Frankenstr. 33, 3 r. 6014

Ein Pudel
(dresstrt) zu verk. Seerobenstr. 11.
Hth. 1 rechts. 6659

Ein 4pferd.Gasmotor
mit vollständigem Zubehör und.
Akkumulatoren, noch im Betrieb
zu besichtigen, sehr billig zu ver¬
kaufen. 6416

Ed. Weygandt,
Kirchgasse 84.

Billard,
modern und gut im Stande, billig
zu verkaufen. 6697
_ Pfälzer Hof
/Hin gut erhaltenes Herren« «

Mädchen̂Jugendrad billi/i
verk. Lehrstr.  31 , Frtsp.

60- 70  Sutlirn
Baugelände , ä Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu 6ej
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 32, 1.

Geräumiges

Etagenhaus,
6»Zim,.Wohnungl-n mit Balkonen.
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl,
Adelheidstr. sür 75 000 M. feil.
Hypotheken günstig. Anfrage an

. Löb, Kellerstr. 32.  2280

Eckhaus
mit geräumigemEckladen, in dem
seil vielen Jahren Droguen -Ve-
schäft betrieben wurde, in guter
Soge , ist sof, an Selbstkäufer zu
verk. Anzahl, ca. 18—15.000 M.
Näh. in der Exped. d. Bl. 6359

Ein kiüß. Wohnhaus
mit Stall und Garten, steht bei
geringer Anzahlung auf mehrere
Zi-ble zu verk. Näh. in Winkel
o. Rh., Jakobstr. 4. 5901

Krollst. Ladeueinrichtung
Spezereigefchäft zu verk. Näb.

Platterstr. 58, Laden,_ 6327
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

Herde, f. neu, nicht groß, ml
zu verk. Adlerstr. 38, 6224

Geschäftswagen,
für Bäcker, Milchhändler rc. S"
verkaufen od. zu vermiethen.

Ph . Brand , Wagenfabrik,
Moritzstraße 50. 6506

^Hlcuc und gebrauchte Febcrrolten
billig zu verkaufe». 1936

Dotzheimerstr. 74 b. F. Jung-̂
4L »in gebrauchter Metzger « o»-

^ Milchwage « zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr. 12, ^

3 Breaks,
auch ols Gefchäflswagcngceigneh
sowie eine Federrölle z»
Souneiiberg , Langgaffe 14. 6234
6 »^otzhetmersiraße 5l stehen fünf
^  überzählige Pferde, zu jede«
Zweck brauchbar, zu verk. 6160
^roiikeniabrsluhl zu verlaus-̂
01  Näh .Friedrichstr. 50,13 . 41S6
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